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Die Bilanz von Görlitz.
Eine volle Woche oder, wenn man die Sitzungen

der verschiedenen Ausschüsse mitrechnet , gar anderthalb
Wochen _hat der Parteitag der mehrheitssozialistischen
Partei in Eörlitz getagt . Selbstverständlich verliert
sich bei einer so langen Tagung das allgemeine Inter¬
esse mit der Zeit für die Reden und die Beschlüsse
eines solchen Parteitages . Es ist auch nicht möglich
und auch nicht nötig , im Rahmen eines kurzen Artikels
nun all die Reden , die in Eörlitz gehalten wurden
oder all die Resolutionen , die dort Annahme fanden,
eingehend zu würdigen.

. Aus bcnt Bericht der Parteileitung , der dem Par¬
teitag vorlag , der aber schon früher veröffentlicht war,
konnte man ersehen, daß die Partei auch im letzten
Jahre einenMitgliqderzuwachs , und zwar um 40 851, zu
verzeichnen hatte . Mit 1 221000 Mitgliedern ist sie die
größte Partei Deutschlands. Der diesjährige Partei¬
tag hatte die Aufgabe, der Sozialdemokratie ein neues
Programm zu geben, da man sich in den Reihen der
Partei feit langem darüber klar war , daß das Er¬
furter Programm , das 30 Jahre maßgebend war , durch
die Entwicklung überholt ist. Dem Parteitag lagen
zwei verschiedene Entwürfe vor, die aber beide nicht
die Zustimmung fanden . Fast hatte es den Anschein,
als würde — und vielleicht wäre das auch das beste
gewesen — die Entscheidung diesmal vertagt werden,
um einer Kommisiion genügend Zeit zur Ausarbeitung
eines neuen Entwurfes zu geben. Man entschloß sich
rn Eörlitz aber , einen anderen Weg zu gehen. Es
wurde zwar auch eine Kommisiion eingesetzt, doch diese
»nutzte nun in vier Tagen den neuen Entwurf fertig-
stellen. Über dieses neue Programm wird eingehend
noch zu reden fein, wenn einmal die Einzelbestim-
mungen im Wortlaut vorliegen . Die Einleitung des
Programms stellt ein Kompromiß dar . Der aus einem
früheren Entwurf glücklich verschwundene „Klasien-
kamps" ist in das neue Programm hinüber gerettet
worden . Die längst überwundene Verelendungstheorie
und auch die „sozialistische Wirtschaft " feiern fröhliche
Auferstehung . Das alles beweist, wie langsam die
geistige Entwicklung fortschreitet, denn es bedeutet
nichts anderes als eine Konzession an die Leute , die
ohne den alten Phrasenschatz nicht leben können. Das
neue Programm wurde schließlich unter stürmischem
Jubel mit allen gegen fünf Stimmen angenommen,
aber das bedeutet nichts anderes , als daß man schließ¬
lich frob war , durch dies Kompromiß , das wohl letzten
Endes keine Richtung voll befriedigen dürfte , einen
Abschluß gefunden zu haben. Erfurt ist tot , es lebe
Eörlitz , das war der Schlachtruf, aber der Reichstags-
präsident Lobe zeigte in einer klugen Rede über den
Programmentwurf , daß er die Frage der Lebensdauer
dieses Programms doch recht skeptisch beurteilt . Die
Entwicklung läßt sich nun einmal nicht durch Partei¬
programme festlegen, sondern sie geht ihre eigenen
Wege . Wenn es auch die Partei ablehnte , Konjunk¬
turprogramme aufzustellen, so wsird dieses Programm
doch die Lebensdauer des Erfurter Programms kaum
erreichen.

Daß man dem diesjährigen Parteitag der Mehr¬
heitssozialisten mit besonderer Spannung entgegensah,
geschah nicht zuletzt aus dem Grunde , weil man von
ihm eine Entscheidung darüber erwartete , ob nun der
Kurs weiter gesteuert wird , der schließlich zu einer
Einigung mit der unabhängigen Sozialdemokratie
führen muß. Diese Einigung bahnte sich ja sehr deut¬
lich in der letzten Zeit an und die Ermordung Erz¬
bergers schien geeignet, diese Entwicklung noch zu be¬
schleunigen. Der Görlitzer Parteitag hat das Steuer
umgelegt . Durch die Annahme der bekannten Resolu¬
tion , die es den Mehrheitssczialisten ermöglicht, mit
der Deutschen Volkspartei zusammen zu arbeiten , ist
zunächst die Einigung der sozialistischen Parteien
hinausgeschoben worden. Sie ist, wie Karl Kautsky in
der „Freiheit " ausführte , zwar nicht gerade erschlagen,
aber doch in die Ferne gerückt. Es war charakteristisch,
daß selbst Scheidemann, der doch auf denr linken
Flügel der Partei steht und die Einigung mit den
Unabhängigen wiederholt propagiert hat , sich aus dem
Parteitag für die Annahme der Koalitionsresolution
ausgesprochen hat . Die Partei hat damit zweifellos
den Weg öiner klugen Realpolitik beschritten . Sie
hat hier einmal die Konsequenzen aus der Tatsache
gezogen, daß sie nicht mehr Oppositions -, sondern Re¬
gierungspartei ist. Wenn der „Vorwärts " die Dinge
ko darzustellen beliebt, als habe die Partei keine
Schwenkung vorgenommen, so ist das zweifellos nicht
Ä und diese Art der Darstellung wurde auch wohlrum gewählt , um etwas schwerfällige Partei-
imitolieder nicht kopfscheu zu machen. In der An¬
nahme dieser Koaliiionsresolution liegt für die deut¬
sche Politik das wesenKichste' Ergebnis des Görlitzer
Parteitages

Die Auswirkungen zeigen sich mehr oder minder
schon heute, obwohl die offiziellen Verhandlungen über
eine Erweiterung der Regierungsbasts noch nicht be¬
gonnen haben. Richtig ist allerdings , daß die Sozial¬
demokratie gewisis Mindestforderungen aufgestellt hat,
ohne die sie mit keiner Partei zusammenarbeiten will.
Nachdem aber der Führer der Deutschen Volkspartei,
Stresemann , sich bereit erklärt hat , mit der Sozial¬
demokratie zusammenzuarbeiten , muß man annehmen,
daß an diesen Bedingungen die Koalition nicht schei¬
tern wird.

Daß so manche Frage , wie die Zustizangelegenheit,
die reaktionären Umtriebe usw. bei der Erörterung auf
dem Parteitag nicht zu kurz gekommen sind, ist ja bei
der Dauer dieser Tagung selbstverständlich. Das
wesentliche Ergebnis der Görlitzer Tagung liegt aber
doch darin , daß sie an Erfurt 'anknüpfend der Partei
ein neues Programm gab , und daß sie den Weg wie¬
der freimachte für eine Politik der Mitte , für einen
Block von Stresemann bis Schsidemann!
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Die Schlußsitzung des sozialdemokratische« Parteitags.
8r . Eörlitz. 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In der

Schlußsitzung des sozialdemokratischen Parteitags am
Samstagvormittag erhielt zunächst der Beauftragte der
sozialistischen und sozialrevolutionären Partei von
Aserbeidschan, Abbas Alibekoff  aus Baku, das
Wort , der die Grüße seiner Partei überbrachte und die
Unterdrückung der tatarischen Republik Aserbeidschan
durch die Bolschewiken schilderte. Dann hielt der Vor¬
sitzende Wels die Schlußrede. Er erklärte u. a.: Wi:
machen kein Hehl daraus , daß der Reichskanzler Wi r t h
für die sozialdemokratische Arbeiterschaft und weit
über unsere Kreise hinaus in den linksstehenden Par¬
teien heute der einzige populäre bürgerliche Politiker
ist, den es in Deutschland gibt . Die sozialdemokrati¬
sche Partei wird es ihm nicht vergesien, daß er als
bürgerlicher Kanzler den Kampf gegendieReak-
tion  ausgenommen und die mutigen Worte ausge¬
sprochen hat , daß er im Kampfe für die Republik aus
der Seite der Arbeiter stehen werde . (Lebhafter Bei¬
fall .) Wer glaubt , daß unsere Partei Handlanger¬
dienste leisten werde jenen , die den Kanzler um ihrer
^oistischen Ziele willen beseitigen wollen , der hat seine
Rechnung ohne die sozialdemokratische Partei gemacht.
Wels betonte noch die Notwendigkeit der Einigung
aller Arbeiter . Die Wahl des Ortes des näch¬
sten Parteitages  wurde dem . Parteivorstand
überlasten . _ _

Eine neue Ententenote über die Schutzpolizei.
Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Eine

neue Note hat die militärische Kontrollkommission der
Entente der Reichsregierung überreicht . Die Rote
richtet sich gegen die angebliche militärische Form
der Schutzpolizei  und nimmt besonders Anstoß
an der Kasernierung , an der Ausrüstung und an der
Verschiebbarkeit der Schutzpolizei. Das Kabinett hat
sich am Samstag unter Hinzuziehung von preußischen
Dienststellen mit der Rote beschäftigt. Die Reichsregie-
rutig hofft durch Vorstellung im Wege der Ver¬
handlungen  Sen Standpunkt der Kontrollkommis¬
sion ändern zu können. Man geht dabei von der Er¬
wägung aus , daß dis Rote nicht allein rechtlich unbe¬
gründet , sondern hauptsächlich auch völlig undurchführ¬
bar sei. Die Erfüllung der Reparationsverpflichtun¬
gen in Deutschland sei abhängig von der Ruhe des
Landes.

Protest gegen den Boykott französischer Waren.
. Br.  Paris . 26. Sept (Eig . Drahtbericht .) Das ..Journal
des DSbats teilt mit . daß die französische Regierung dem
deutschen Außenminister eine energische Protest  -
n o t e gegen den Boykott französischer Waren in Deutschland
überreichen ließ.

Die «sue Zusammenkunft zwischen Rathenau und
> Louchrur.

P z-.  Paris . 25. Sept . Die Havasagentur erklärt , nach
Auskunft in autorisierten Kreisen könne sic mitteilen . daß
vor heute abend keine Entscheidung  über eine neue
Zusammenkunft zwischen Minister Rathenau und Minister
Louckeur getroffen werde : jedenfalls aber sei es wenig
wahrscheinlich, daß die Zusammenkunft , wie das „Journal^
heute vormittag berichtete. morgen stattfind «.

Das Wiesbadener Abkommen vor der Reparations-
kommisiion.

Dz. Paris , 25. Sept . Die Reparationskommission wird
von Dienstag ab in Vollsitzungen das Wiesbadener Ab¬
kommen prüfen.

Sr . Berlin . 28. Sept . (Gig. Drahtbericht .) Blättermel-
dungen zufolge handelt es sich bei dem zwischen Loucheur
und Rathenau in Wiesbaden abgeschlossenen Abkommen um
Summen von schwindelnder Höhe.  So will der
. vann . Kurier " erfahren haben , daß der Weg . den Rathenau

Die Trauerfeier von Oppau.
Lr. Ludwigslmfe». 26. Sept. (Eig DrabtbiMt .) A«

oauer ^
die Menschenmenge, Tie aus all ui" Teilen der

^ _ . _ __ _ _ _jtoetta.
Sonntag winden die Taten des Ovvauer Unglückes in einer

Unübersehbarimposanten Riesentrauerfeier beerdigt.
falz

war
und

Badens berbeigecilt waren , und das gesamte offizielle Deutsch¬
land batte seinen Schmerz um die getöteten Arbeiter durch
Entsenden seiner Repräsentant m kundgetan , und sie alle
legten als äußeres Zeichen der Trauer Kränze nieder. Ober¬
bürgermeister Weiß  sprach als Vertreter der Stadt Lud-
migshafen . Reichsarbeitsminisier Braun  als Kamerad tu
seinen Kameraden , öur die Badische Anilin - und Sodaiabnk
sprach Direktor Bosch der lobend die Leistungen der Toten
hervorhob. Namens der Reichsregierung sprach Reichs¬
präsident Ebert.  von der bayerischen Regierung war
Ministerpräsident p. Lerchenfeld herbcigeeilt . Von der Re¬
gierung der Pfalz mar v. Klingensvera anwesend, auch der
badische Ministerpräsident Trunk und der bayerische Land¬
tagspräsident Königsbauer hatten durch persönliche» Erschei¬
nen wärmste Ant -ilnabme bekundet . Der Ebrenfried-
I, o f war in eine würdige Anlage verwandelt In der Mitte
erhob sich ein Kreuz aus Tannen und Blumen . An dem ab¬
gesperrten Friedhof staute sich Sie Menschenmenge. An de«
Gräbern standen in tiefer Trauer die Angehörigen der Daten.
Eine von allem Irdischer loss -löste StHle eröffnet« die
weihevolle Feier . Sodann richtete General de Metz.  als
Vertreter der Hoben Int '.ralliirrten Rbeinlandkommrfsion
einig« Worte an den Reichspräsidenten Ebert und de«
Ministerpräsidenten Lerckenield . in denen er das bereiche
Beileid der Äheinlandkommiif .ion  ausdruckte
und mitteilte , daß er zum äußeren Zeichen einen Kran» an
den Gräbern der Opfer niedergelegt babe , und daß er Und die
anwesenden französischen Offiztrre sich rücksichtsvoll»uruckzu-

Die Tagblatt -Sammlung.
Für die Opfer der Erolosionskatastrovbe in Ludwigs-

hafen - Ovvau  ginger : im ..T a g o l a t t b a uie " eirri
Angestellten der Bank National de Credit 2300 W-, F». 3*J.

Inhaber A. Her; u. B. Netter. 1800. Frl . A. D. 1808, 8«. Ad. Dm»
1008, Personal des Parkhotel- , A.-G., 1369, Fa . Adolf Salbe«, 18« ,
Max Möller, i. Fa. Jae . Müller, 1008, Stabil « Pool Bentzon, Kopeiv
Hagen, 1663. Lberingenieur C. H,atzen, Kopenhagen, 1866, 88. II. t.
Cchiifer, Schau Dock 1666, Walter Säst rav». M. Schloß ». Ci»., Damen
bekleidung, 1066 M.

Josef Wolf 666 M., Eebr. Simon, Welngroßhandlung, SiNol» .
straße 9, 600, E-samtpersonalCercle de» Osficier» S3ö, Heinrich Landauer.
Kaufmann, 590, Moritz Stern 300, Iran Professor Weintraud 300. fiwuab
Reeh 300, die Angestellten des Hotel« Villa Royal Wies». 300, Dreefe»
u. Wantzen 300, Dr. Alfted Haymann 300, Finnländerin 300, grau Mari-
Schäfer 300, Rhein. Letnen-Kompagnie Dannemann «i. Sohn, Friedrich,
ftratze <0, 300, Beamten, Angestellten, Arbeiter und Arbeiterinnen bar
Landesbibliothek280, Herren-Modehaur Rheinftcin, Langgaffi 7, WO,
Fa. Berthold Jacobq 200, Grundstück«- und Wohnungsmaiit WO, Carl
Ernst 200, Frau Helene Seyd 200, Frau v. Sachs 200, Angestellten bpr
Firma Jul . Sakrezewski 122, eine französisch- Dame 120, gefammelt»,»
dem Personal der Fa . Kästner u.  Jacobi , Friseure, 170, Salselb 160.
Firma Kochu. Zimmermann 100, Freitags -Gesellschast„Weihes Röhl" 1« ,
Dr. Milch 100. Personal der Frankfurter Telsphon-Scf-llschast 106.
Familie F. R. 100, Juwelier Kühn 100, Wilh. S-big, Llhandlung, 1« ,
Karl Hein; 100, Julius Heymann 100, Ott» Seelig 100, o«m Stammtisch
„Zwölf Apostel" 100, Frau Sakr^ wrky 100, Emil Kun; 160, Fra» Io»
Remter' 100, Frau A. Meyer Kitt 100, Walter Kammacher 100, Firm«
I . Ehr. Glücklich 100, Citrie de Paris 100, Grebert, 2. B-rsttzond-r »er
Spisloeielmgung aus Mitglied-ro-rjammlung vom 24. 0. 100, Frau Amur
Winter ISO. Ungenannt 1, P . D 10, Jnrarnational SO, Hugo Lang 19, A
Docrbacher8, Frl . Scherfs 10, Fr . Lengwenns 10, Else Rühr 10, F. L.
Wwe. 2b, Heuser SO, Marc. Groß 10, Adolf Salomon SO, Robert Ulrich
SO, C. u. M. S, Ad. LöwensteinSO, Friedchen Steeg v, Frau L. 88. 2»,
N. N. 20, Emil Croß IS, Leo Lesem 28, L. SO, Esperanto SO, %teVm
Ullmann 70, Feilbach, Dotzheiiner Straße 33, 10, Willi u. Walter Rüper U.
Abonnö francai» 20, Sammlung W. A. 38, Stabil, Tapezierer, 10, Lohr«
W. M. 20, Rudolf u. Adols Stoppler 6, Else Mayer 10, I . ». K . St . 3»,
Ungenannt 10, PutzgeschästL. Notnagel SO, Frau H. «. Olzewoki 20.
Schellenbergsch« Buchhandlung, Kirchgasse1, 20, 2. E. 20. Ungenennt i.
Frl. L. R. 10, 8 . M. 5, M. M. 8, Emma Sigg 10, Anno Horcher 26.
Albert Oberkirchcr 2S, Ungenannt 30, St . S . 10, C. o. S . 60, Y. p . 18.
R. 31. 6, Willi Wagner, Schiersteiner Straß «, 20, Jrmtraud Key» 1»,
Irmgart Seyd 10, Hilde Seyd 10, Frau Ott» llnkelbach10, Ungrnanat
7, R. R. 80, Radfahrerrerein 1004 Wiesbaden 76, Karl Kirchner 26,
FuhrunternehmerHack 20, F. Schnierle SO, Ungenannt 6, Frl . S . I , R. 6.
5, E. S . 5, Weiße SO, Sigmund 'L»r»y 50, A. H. 10, Frau ». Hagen 60,
Direktor Mr. Hsnrion 50, L. Katzenberger 10, Angestellten bor Firm«
I . Ehr. Elücklich so, T. H. R. 10. Frau « . F. 5 M.

Zusammen 25  375.25 Mack. Zuzüglich der bereit» mit¬
geteilten Summe von 28 509.25 ergibt sich ein bisher gesam¬
melter Betrag von

58 884.50 Mark.
Die Sammlung wird fortgesetzt. Weitere Spenden wer¬

den ,m ..T a g b l a t t b a u s " entgegengsnommen.

hieben gedächten, damit es den Versammelten ermöglicht sei
sich zu einer nationalen Trauerfeier  unter sich zn
versammeln, hierauf d>rnkte Reichspräsident Ebert
mit folgenden Worrens &?tt «üen -ral ! Ich habe Ihnen im
Namen der Regierung des Reiches auf « herzlichste zu danken
für die Worte warmer Trilnakm :. die Sie an uns richteten.
Daß sich am Grabe oer Opfer der Katastrophe die Mensch¬
lichkeit über die Politik  ersteht , hat uns besonder«
wohlgetan . Ich danke Ihnen . Din Worten der Reichspräsi¬
denten schloß sich der banerische Ministerpräsident Lerchenfe»
an und sprach namens der bayerischen Staatsregierung und
des Volkes herzlichen Dank >ms . Als Vertreter des Ober-
kommandierenden der Rh siaarmer , General D «g o u t t e.
sprach General Danguat die herzliche Anteilnahme der Bo
jatzungsarmee anläßlich der furchtbaren Katastrophe au», die
von dem Reichspräsidenten Eb «rt und dem Grafen verchon-
felö erwidert wurden Ob-:rb ?iraermeistrr Weis  hielt bior¬
auf die erste Traueraasprach «. Namens der Stadt
Ludwigsbasen sprach er den öint .-rblicbenen der Opfer de»
Schmerz und dieTrauer um dieV -runglückten aus . Reichstags-
abg. Frey  betonte in seiner Ansprache es sei von Herze«
ru wünschen, dgb die Urirche de» Unglücke» worde.
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zur Beruhigung der Arbeiter, dm, Namen der Direktion
sprachD r r e kt or B of ch. der den tiefen Schmerz der Direk
tron zum Ausdruck brachte. S 'rn Schmerz sir besonders groö-
dem er als Erbauer des Ovvau-r Werkes betrachte dies als
sein Lebenswerk. Er sprach die Hoffnung aus. da» in nicht
ollzuferner Zeit das Werk wieder in vollem Umfarm die Stich
sroffabrikation. die kür unser Weiterleben notwendig sei. aut-
nebmen. werde. Darauf ergriff Reichsvrasident
Ebert  das Wort und Gbrte aus : HochansehnlicheTrauer¬
versammlung! Tief erschüttert sieben wir an dem Drteder
schrecklichen Katastrophe, die am 21. Seotemüer ganz Deutsch¬
land in Aufregung versetzt hat. einer Katastrophe. dre in der
Geschichte der deutschen Industrie nicht wrederzufindenist.Der Reichspräsident gedachte hierauf oer Toten und der ver¬
wundeten Männer und trauen , deren Schmerzen und O'.aten
wir verstünden. Groß sei die Zahl der Toten, und es sei ihm
ein dringendes Bedürfnis gewesen, hierher zu kommen, um
den Witwen und Waisen, den Verwundeten und Verschütteten
namens der Reichsrrgiecung. ja namens des ganzen
deutschen Volkes die innigste Teilnahme  aus¬
zusprechen. Nicht nur in ganz Deutschland, sondern aus de.
ganzen Welt seien Zeichen der Teilnahme emgetronen hier¬
für läge er Dank. In eine Stadt friedlicher Arbeit,und eine
Werkltätte deutschen Unternehmungsgeistes sei , ein unter¬
drücktes Element mit furchtbarer Wucht hineingekommen.
Erfindergeist und Schaffensdrangkmbe.ern hehres Geschick ge¬
troffen. Wir wollen wieder uw-rschuttert an die Arbeit
neben, denn nur durch die Arbnt aller könne es gelingen das
Wirtschaftsleben wieder aufzubru' m ,n andere Verhältnis,e
zu gelangen und einer besseren Zukunft entnegenzuseben.
Namens der Regierung Bav 'ras wandte sicĥMinisterpräsi¬
dent Lerchenfeld an den Reichspräsidenten und die Trauer-
verlammlung. In seiner Rede gab er der Trauer Bayerns
Ausdruck und dankte dem Reichspräsidenten für denen verson-
liches Erscheinen. Oberbärgerm nster Kuttner uberbrachte
in einer Ansprache den Ausdruck der Trauer der Stadt Mann¬
heim die sofort belfend eingegriffcn babe. und der badische
MinisterpräsidentTrunk sprach als Letzter die Teilnahme des
badischen Volkes und der badischen Regierung aus. Unter
den Klängen des Ebopinschcn Trauermarstches legten dre
Spitzen der Bebörden sowie die, übrigen Vertreter an oen
Gräbern der Dabingeschiedenen Kranze nieder. Damit batte
die Trauerseier ihr Ende erreicht. /-

Der Reichspräsident auf der Unglücksftätte.
Dz. München. 26 Cent. Die Korrespondenz Sosfmann

meldet amtlich aus Ludwiashafen: Sonntagnachmittag wurde
in Begleitung des badifch-m und des wurttembergrschen
Ministerpräsidenten, des bayerischen Ministers Hamm und
einer Anzabl Statsvertreter unter Führung der Direktoren
der Badischen Anilin- und Sodafabrik die Unglucksstatte
Ovnau durch den Re i ck, s v r ä sid e n t e n E b er t und den
siaverischen MinisterpräsidentenGrafen L e rch e ns e ld einer
Eingehenden Besichtigung unterzogen. Die beiden Herren
empfingen im Werk eine Abordnung der Angestellten- und
des Arbeiter-Rates , der sie weitestgebende Unterstützung von
Reich. Staat und Gemeinde in Aussicht stellten. Durch die
persönliche Besichtigung an Ort und Stelle fanden dre Herren
dir bisherigen Schilderungen über den Umfang der Zerstörung
und über die Not üer Bevölk.-rung und der Arbeiterschaft
non Gemeinde und Werk mehr als hestätigt. . Der Reichs¬
präsident stattete den B er w u ndet  e n. nutzen Ludwigs-
bafenrr und Mannheimer Krankenhäusern einen Besuch  ab.
Der bayerische Ministerpräsident iowie oer Regierungsprä¬
sident der Pfalz besuchten unter Führung des Zweiten Bür¬
germeisters. des Polizeipräsidenten und des Krankenhaus¬
direktors das Ludwigsbnfener Krankenhaus, und die zum
Lazarett eingerichtet? Goethe-Schule, erkundigten stch nach
dem Befinden der Verletzten und ihrer Familienangehörigen
und sprachen ihnen Trost zu.

Di- Ursache der Katastrophe.
Br. LudwigsbafLN. 26 Sevt. (Eig. Drahtbericht,) Die

Direktion der Badischen Anilin- und Sodafavrik teilt uns
über die mutmaßliche  E n t steb u n gs u r sa che der
Ervlosionskatastrophe zolgendes mit : Nach den Ergebnrllen
der geführten Untersuchungen steht nunmehr fest daß me Ka-
lastrovbe im Ovvaüer Werk oer B- dischen Anrklnfabrik durch
die Explosion eines Lagers  von . etwa 4500 Tonnen
A mm o n - C u l f a t - S a l v e t e r zuruckzufuhrcn„ist. Es
haben zwei Explosionen  stattgesunden. Zunächst eine
schwächere und einige Sekunoen später eine sehr starke, auf
welch letztere die oerbehrenoen Wirkungen der Katastrovbe
zurückzufübren sind. Schon seit Jahren wurden eingehende
Versuche nach den verschiedensten Richtungen vorgenommen,
um die Ervlosionsfädigkeit r,es Ammon-Sulsat -Saloeters zu
prüfen. Bei all dielen Versuchen konnte bei diesem Produkt
keinerlei Anzeichen explosiver Eigenlwaft festgestellt werden,
so daß man durch ein Lagern oon Ammon-Sulfat -Salveter
in großem Matzstabe keinerlei Gefahr vermuten konnte.
Simmon-Sulfat -Salpeter bat deshalb bisber aucha ŝ derartig
ungefährlich gegolten, datz inan seit Jahren in allen damit
arbeitenden Fabriken beim Versand dieses Produktes .festge-
ipordene Blöcke gewrengt bat . obre datz daher lemals
irgendwelche verdächtige Erscheinungen festgestellt worden
waren. Auf welche Vorgänge die e,ngetretene Explosion
zurückzufübren ist. konnte bisber nicht ermittelt  wer-

den und wird sich auch mit Sicherheit kaum erm, t kn lästern
da sämtliche zur Zelt der Trolosion in dem betr. Bau besmat-
tigten Personen der KatoK̂ evbe zum Opfer gefallen und. Di.
teilweise verbreitete Nachuchl. datz die .rabrik Onvau gE
lick zerstört sei. ist unzutrei'ead. Dre eigentliche Fabrik zur
Herstellung von Ammoniak und Ämmon-^ uisatrtverhul^nismätzig wenig beschädigt, io datz m,t emer Wrederausnab
dieser Fabrik in nicht zu lrnaer Zeit serechnet werden rann.
Aus allem ergib: sich mit voller Srck̂ rhelt datz dre Her,teblung von Ammoniak noch, dem Hochdruckvermbren
Badischen Anilin- und Sodakabrrk mit der Eivlosion uns
ihren Ursachen in keinerlei Zusammenbang steht.

Die Zahl der Opfer.
Vs. Mannheim. 26. Sevt . Nach den bisher durch das

Ludwigsbafener Bürgermeist eram.t neroffent.ichten Lckten
sind 235 Tote,  die mit Namen einwandstei festgestellt wor
den sind und augerdem ^ o nicht er kan  n t e ~.ote am
den Friedhöfen untergebracht worden. Seitens der Ange¬
hörigen sind bis Freitagabend 69„93eJ 5? a I s v e r -
mißt  gemeldet worvew In den Krankenhäusern der Pfalz.
Mannheim und Heidelberg stad 519 Verwundete  aut-
genommen worden.

Keine Lebende mehr unter den Trümmern.
W. T.-B. Mannheim. 25. Sevt. In Ovvau  traten

gestern' Gerüchte aus. wonach sich unter den Trümmern noch
Leb ende  befinden sollten. Man wollte sogar vnssen datz
föTnnfaetdiott zu firjtou feien* iet'tct toutbo öcfctst, oo» #pen
Eingefchlollenen durch Rohren Sauerstoff̂ unk' Nahrungsmittel
i'äckigkeit verhielten, iah sich diê Mannheimer Feuerwehr kurz\hv9XYtSHfcriitfen octctnliiftl. boti 2)tOQ0Ti tiß£i}8UQ0f)on.
°e stellte sich de! „Neuen Bädischen Landes,eitung" zufolge
einwandfrei heraus, datz iick in Ovvau keinesfallslificrleßenbe unter den Xru m m e t n o e *
finden.  Eine solche Möglichkeit wird für die traünkanlagcn
selbst von der Fabriksleitung auis gestimmt-ste in A..rede
sEellt.

Die Zahl der nick ^erkannten  L ê i chên . beträgt
icklichaugenblicklich noch 75 Die Zabi der von Angehörigen als

vermißt  Gemeldeten ist von 69 auf 90 gestiegen.
Beileid und Hilfe für die Opfer.

Br. Ludwigshafen 26 Sevt . , kGia. Draĥ -richtA DieBergungsarbeiten werden eifrig . fortgesetzt. Beim Bürger¬
meisteramt Ludwigsbaien sind ^ ..^ Enae Beileid -fpipatomtuc  eirraelaufen . bctruTtict loicoo pon _4>xui3
RuvvreÄt von Bayern, der Stadt Basel und der Stadr Wien
sowiê von"der New Hocker Bank Eamtable Trust Co. of

* OTÄÄ « KSiSÄpi * « , s « r. . « . ..Präsident der Reichskanzler, der bayerische Muiisterpra-
sident. der badische Staatspräsident und.der Präsiden desReichstages veröistntlichea einen gemeinsamen Ausruf zu¬
gunsten der Opfer in Ovoau. der in „die Bitte ausllinat.
Gebt rasch und gebt reichlich  für die Opfer des Ov-
vauer Unglücks. *

Dis Materialbeschaffung für den Wiederaufbau.
Br. Sveier. 26. Sevt . lEig Drabtbericht) Wie wir

von wohlunterrichteter Seite erfahren, ist die, ^N^ terial-
beschasfung (Holz . Ziegeln. Glas ) zum Wiederaufbau der
zerstörten Häuser bereits in der Hauptsache durchgeiuchrt.
Hberamtmanrt Schupper bereiste vorgestern in 93egstituna des
Kreiswobnungsinsveltors Lang die vordervfalz.ischen Ziege-
leien und nabm eine Vorrat -s-Nstellung vor. Hieraus wurde
,n einer gemeinsamen Beratung beim Bürgermeisteramt rn
Ludwigsbafendie grundlegenoen Festsetzungen über die Eelü-
beichasfung und den Wiederau,bau besprochen. Endgültige
BeMusie über diese Punkte w-rden erst in .der am Montag
stattfindenden konstituierenden Smung ^es Hilfsausschussesae-
iatzt werden können. _ _

Aus dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat
pjT. Berlin . 26. Se.pt. (Eig. .Drahtbericht.) sozial¬

politischen Ausschuß des vorläufigen Relchswirtlchastsrates
gelangte eine Anfrage des Abg. k>etr. wilde
Streiks  im Malergewerbe in Rendsburg , zur Beratung.
Die dortigen organisierten Malergebilsen batten den
gültigen Tarifvertrag nicht anerkannt und den Streik be¬
gonnen. Der Vertreter der Relchsregierung erklärte, datz
keine gesetzlichen Möglichkeiten bestunden, die Arbeitnehmer
zur Anerkennung der Tarifv -'itrage zu zwingen. Durch die
neue Schlichtungsordnungkonnte aber eig gewisier Schutz
gegen wilde Streiks geboten werden.
Die preutzifchc verfassunggebende Kirchenversammlung.

W T B Berlin. 24. Sevt . Heute vormittag trat in der
llniver'sität 'die preußische verfassunggebende. Kirchen-
versammlung  zusammen . Den Vorsitz usernahm zu¬
nächst der Alterspräsident v. d Recke Alsdann wurde
zum Präsidenten Eeneralsurenntendent Re i nhard  durch
Zuruf gewählt. Zu Vizepra,identen wurden Graf S eyd l i tz
und Gewerkschaftsjekretär Streiter  ernannt.

Tie Einigung mit Bayern.
w T.-B. Berlin. 24. Sevt. Der bayerische..Minister.

Präsident L e r che n s e l d besuchte heute vormittag denNeilbsvräsibenten  unb baraus ben Re l ms kan s l e r.
Vnscblietzenb würben Verbanblungen über dre Swlicken bem
R- ch und Bayern schwebenden Fragen über den Slus-
nabmezustand und über die Verordnung, des Reichspräsi¬
denten̂ vom 29. August beim Relchskanzler ausgenommew
Die Verhandlungen, an denen aum der R.eichsminlst̂ oe^

», ‘f xTiiTt ’i&  7Ä '» ' ■

n Verbiirdung etzen. um sich über das Ergebnis der Ver¬
handlungen endgültig »u verständigen Der Reuchskâ lerwird am Mittwoch un Reichstag das Ergebnis oer rrer

N - pn '^ 7, " bkL " »W2 ' d» ' - L4‘Ä"<
sss&irs Wö . -
" °L " Tr '> ' » Ä ." d», ->»- - » ' - rsl - Ä 'L:
Nett " se"" DerE ? de? Augustvermdnung wird dahin abge-
ZV,%ls  isffi Si .fe ' ffita ■
»asÄffisiHi
Notwendigkeit des Verbots anderer Ansicht ist uls d-r

Upsnobmezusiandes  in Bayern einigte man stch da-

g| iHs « rÄ “ -sB
werden soll.

Die Münchener Geheimorganifationen.
München , 26. Sept . (Eig . DrahtLerichV) Zu

den Aufsehen erregenden Mitteilungen des Staats¬
präsidenten Trunk  im badischen Landtag erfahren
die M N N “ daß die Bestimmungen der geheimen
Oraanisatiönen ' in dem vom Staatspräsidenten , be¬
kanntgegebenen Wortlaut i n M ü n che n a u i ’
funden  worden sind, und zwar nur in einem Erem-
plar und mit Schreibmaschine geschrieben. Das Origaul
befindet sich in den Händen der badischen Staats

— Die M . N. N." bemerken zu ^sn
Enthüllungen , datz die Erhebungen , die in München
durchaeführt werden , bei weitem nicht abgeschlossen
sind und datz die Untersuchungen autzerordentlich er-
schwert wenn nicht in ihrem Ergebnis durch die Mit¬
teilungen des Staatspräsidenten rn Frage gestellt

B Berlin . 24. Sevt. Nack, dem „Vorwärts" befand
k* Verickiwörerbande.  dem die
^Norder Erzbergers  angehören sollen, in der Franz-
Josephstratze in München.

Mihstände in der bayerischen Justiz» und Polizei¬
verwaltung.

TTT SB  Berlin . 24. Sevt. Nack, dem „Vorwärts brachte„. , ' ^'i . tk «in n tr  n +i SA e Fraktion des bayerischen

Fälle hinweist und dringend eine sofortige und gruadliLr
Abbilie fordert. __ _

Verhaftung eines lommuniftifchenRedakteurs.
WTB  Berlin . 24 Sept. Der frühere verantwortliÄe

SS tefflf . ÄitÄS
&JS SSä JÄ ' "IS F
wichtig ^ um Amtsgericht Berlin-Mitte war am 4 Jun,«-in r̂aitb-efebl gegen Saiolem wegen bringenben VerT.aä)is

ft Ant r rat s erlaßen worden, nachdem der preu-
tzikch? Landtag die strafrechtliche Versolguns genehmigt
hatte.

Staatstheater.
Mozart, Ovrr ..Die Entführung aus dem

Errail"  ging am Samstag neueinstudiert in Szene. Es
war einst das erste erfolgreiche Meisterwerk, das Mozarts
Genie der Welt, und vor alldem der deutsch  e n Welt,
lchenktc. Er schrieb es als Bräutigan : seiner geliebten
Eonstanze, die er ja auch in gewissem Sinne iE zu „ent¬
führen" unternahm. Das war 1781. <-vr 140 -mhren. --lle
Versuche bis dahin, eine solm heitere Over nach der Wer,e
älterer fremdländischer Vorbilder herzustcllen. waren ge¬
scheitert. Die Komponisten, die Textbücher versagten. Nun
aber gestand selbst der „Textdichter" Goethe: ..All unsere Be-
mühun'g.en ginigen verloren, als Mozart <lnftrat . ferne
I/kntführunL" schlug alles nieder!' . . Nach heutigen Be-
eriffen ist nun ckohl der Text schon ein wenig verblast . er
füllt eigentlich nur zwei Akte. Der munkania,-dramatische
Höhepunkt— die im zweiten Akt heimlich vorbereitete Ent-
sührung — kann im letzten Akt nicht wieder erreicht werden,
wo eben diefc Entführung aus dem Serail — und nur be
gefprochenem Dialog — nunmehr ausgeiuhrt. aber entdeckt
und von dem edelmütigen Baicha verziehen wird. . . Die
Musik, von einigen Partien abgesehen, die dem Geschmack der
damaligen Zeit, namentlich den Gesangsmarotten damaliger
Sänger allzu gefällig huldigten, ist von unglaublicher Frri,he
geblieben! Mozart schrieb sie ia mit dem ganzen Jumnd-
seuer einer von Lebens- uns Liebeslust durchalnhten Pban-
tasie! Hier zum erstenmal in der Geschichte der Oper bcgeg-
ucii wir auch auf heiter-musikalischem Gebiet wahrhaft dra¬
matisch empfundenen Arien unv Duetten: hier zum erstenmal
einer so durch und durch humorvollen Batzburrosigur. wie dre-
tzem blindwlltiqen Sarem-büter „Osmin": hier ertönt der
mite vollausklingendeEnsemblesah der deutschen Oper: jenes
köstliche Entsührungsauartett des 2. Akts zwischen dem
seriösen Liebespaar ..Belmonke'' und „Ecnstanzc und desien
lustigem Ecgcnbild: dem haienfutzigen—lener „Pedriüo und
der schlagfertigen Perle ..Blondchen . , .

Die musikalische Einstudierung unter der straffen Leitung
des Herrn R o t b e r war von Pretat . Einsicht und Geschmack
bestimmt Das Orchester b>- lt si» diÄret lietz «. ab°r
auch bei gegebener Gelegenheit, nämlich bei dem. „türkischen
Kolorit", nicht an herzhaftem Fugrcrfen ssblen. Daß die ge¬
sangliche Ausführung überall ganz m Geist Mozarts «e.ang.
wage ich nicht zu behaupten: dock erwägt man dre ungeheu¬
ren ?lnstrüche. welche feit Mozart an das AusdiuasverMô en
dw' Sänger gestellt werden, so mutz man sich am En^e vicl-
«lähr wundern, datz Mozart überhaupt noch io Lesungen

wird Die Koloratursängerinnen sind von der Sturmüut
der modernen Over am wenigsten berührt worden, und bei
ihnen konnten sich naturgemäß die Traditionen der k affiscken
Schule am ehesten rein erhalten. Und wenn Mozart seinem
gestrengen Herrn Beter gleichem entschuldigend mitteilte.- er
habe die Arien der „Eonstanze" allerdings „crn wenig der ge¬
läufigen Eurgel der Mlle. Lavallierst. zu Liebe geschrieben,
so wäre er vielleicht auch mit der gelaungen Gurgel unserer
Fräulein Alfermann  ganz »ukrieden geweseii. Diese
Sängerin desitzt in der Tat eine sehr flMge Technik der
Stimme. Sie bewies das hauptsächlich auch :n der .autzerst
schwierigen Bravourarie „Dkartern aller Art.  Für den
trärmeten Herzenston bet Emp'finbrin.g ist \ftOrgan lvenmer
geeignet, und ihre Darstellung berührt leicht etwas,affek¬
tiert. Sehr ein niedliches und appetitliches„Blondchen war
Fr M Ll l e r - R e i chel. Die liebenswürdige Munterkeit
ihres Spiels erfreute allgemein. Dre Stimme .erichien zwar
in der Höbe nicht ganz ausreichend — dre Koloraturen der
ersten Arie wurden mehr nur angedeutet doch bat diele
Sängerin ihre hübschen Mittel im übrigen stets vollkommen
in ihrer Gewalt , und was sie gibt, m-ot sie mit Clchermit und
Grazie. „Belmonte" - war„Herr R o ff m a n n. der nach
feiner weichtönenden, dabei männlich-edlen stimme und forg-
sältigen Stimmbildung als ein recht tuchtiger Mosartlanger
gelten darf. Nächst der Auftrittsarre war es vor allem jener
wunderbare Liebesfang „Ach. wrc feurig - der >ert Anbe¬
ginn als eine Glanznummer dreier Oper galt — dann per
Sänger feinen geläuterten musikalischen Geschmack im Vor-
trag und zugleich seine technische Gewandtheit frei entfaltete.
Herr Schorn,  der den „Pedrillo " gab. ist als ent geschickter,
hurtiger Darsteller geschätzt. ., Am besten aenet rbm der Bor-trag der kleinen „Serenade . wo er es denn verstand. , die
arötzte Heimlichkeit mit möglichster Deutlichkeit im Ausdruck
zu vereinen. Bei stärkerer Anspannung nergt lein Stimm-
klang aber leicht zu der ..abgeschiedenen Operet.tenwelf —:
davor ist su warnen. Für di« Partie des grimmigen und
potternben alten Türken „Osmin" ist Herr Flaschner  nicht
Übel geeignet. Schon die humorvolle Wiedergabe des ersten
Liedes „Wer ein Liebchen hat" — verletzte das Publikum tn
behagiicke Stimmung, die sich hernach in dem Trink- oder,
wie Mozart es gern nannte, in dem „Sauf-Duett ,u„ allge¬
meiner Heiterkeit steigerte. Auch m der berühmten
Triumph-Arie" znm Schluß batte der Sänger manch gute

Momente: sie dürfte künftig noch kräftiger eiEagen . wenn
die geforderten tiefen „Pedalröne" sich noch kräftiger enr-
wickeln. Aber freilich, wo sind die Pa 'Men. die sich zu >ol-

>cherr Tiefen berüblasien köiuienl Nicht das am wenlülten

Sellm" mit großem AvvIomL durchführte
Auch eins neue Inszenierung bat die Over erfahren. Wie

ste aus fremde Besucher wirken mag. bleibe dahmgesEr b'M
einheimischen Publikum, welches in (alt drei ^ "bsz,L sin
durch die phantasievollen, glanzenden Bühnenbilder des
Wiesbadener Stils " verwöhnt worden .ist. durfte ber ie.st

beliebte neueste Stil nicht übermäßig imponieren̂- dieser
ewige stahlblaue Simmel: diele bunt bemalten weißen Gar
tenwände mit den niedrigen Seitenpfortchen. die kaum
emand ungebeugt durchschreiten kann: diese anscheinend un¬

vermeidliche Trivvtrapplrevve . aus. über, neben und ro, we.-
cber die Darsteller zu agieren gezwungen sind, und diese
Wohnungsnot, die sich oft genug kundgibt —! Zu bewun¬
dern sind immer wieder die effektreichen Beieuchtungskünste-
diele irisierenden, tanzenden Farben und Lichter mrt all ihren
zarten Sturungen oder scharfen Kontrasten! Ob nun diesir
moderne Stil ", den wir übrigens in den modernen. Ov r̂n

hochachtungsvoll ergebenst binzunehmen und zu w'irdigen
willen gerade für das eintach-l>eolick>e. heitere Spiel der
Mozar'tfchen „Entführung" am Platze war. will ick einst¬
weilen ungelogen sein lallen._ D*

Aus Kuitft und Leben.
~z  Konzert . Die im Rahmen der „Französischen Kunft-

ausstelluna" vorgesehenenmusikalisihen Veranstaltungen m
Kleinen Saal " des Kurhauses wurden am Sonntag fortgu-

lctzt- es galt diesmal einen K l a v i e r a b e n d. für den Frau
Margarete Lang.  Lehrerin des Klavierspsils am Parmr
Konservatorium, gewonnen war. Das technisch bis in kleinste
Detaill sorgfältig ausgeserlte Spiel, die manuelle Eeichicklich-
keit und Geläufigkeit und doz'i das lebhafte mstsirulfsLe
Temperament der französi'chen Pianisten höheren Rangs —
gibt sich auch in den Vorträgen der Frau M. Lona unzweifel-
batt zu erkennen. Ihre vornehme Haltung am Instrument,
die sichere Beherrschung der Tastatur verleihen ihrem Spiel
einen künstlerischen Schwung, der für sich einnehmen mutz.
Tiefere poetische Durchdringung des Stofses ist vielleicht
weniger ihr« Cache: dafür erscheint ihr Anschlag nicht immer
wa--m und farbenreich genug. Frau M. Lang spielte zum
Eingang Beethovens C-Dur-Sonate Op. 53: die vi- rierende
Unruhe und das encrgievolle Hindurchringen zum endlichen
Sieg im ersten „Allegro" wußte sie im ganzen iehr lebensvoll
'darzustellen: das nach dem tief-elegischen Adagio eiysetzende
Rondo, eist jo volksmätziü emiach. dann rum iubelnben
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Der Friede mit Amerika.
Dz. Washington , 24. Sept . (Haoas .) Man ist in Regie-

Wngskreiien der Ansicht, daß cs nichtnötig  sein werde,
-i- ? u t schl a n d s Zustimmung  zu den Vorbehalten,
welche nach dem Vorschlag des Senats bei der Ratifizierung
»es Friedcnsvertrages gemacht werden könnten , zu besitzen.

s. il? ^orbekalte nur einen Äusgleichscharakterhaben
uns nichts enthalten würden , was provozieren und Einwen¬
dungen Dentsiblands rechtfertigen könnte.

Dz. Washington , 24. Sevt . (Havas .) Zn einem Schreiben
»om 22. September an Senator L o d g e erklärt Präsident
Hardrng.  daß die Verträge mit Deutschland und Öster¬
reich endgültig die Reste des Kriegszustandes mit dieien
Landern beseitigen und die vollkommene Rückkehr
2um Frieden  bedeuten würden . Die Verträge seien in
vollkommener Harmonie mit der durch den Kongreß ange-
nommenen Resolution . Der Präsident fügt hinzu , daß der
oinsrelle Frieden so lange hinausgeschoben wurde , und er
nabe deshalb nicht nötig , seinen Wunsch hervorzuheben . diese
Vertrage ehestens ratifiziert zu willen.

_ Senator Borah  erneuerte seine Kritik an den Ver¬
tragen . weil Amerika sich dadurch nach seiner Ansicht als mit
Europa verbunden betrachten mÜlle. Die Vereinigten
Staaten hätten die Vorteile , die ihnen der Friedensvertrag
von Versailles znlvrechs, angenommen , aber sie wiesen die
ihnen nickt passenden Punkte zurück. Diese Stellungnahme
sei moralisch unmöglich. _Es wäre vorzuziehen , daß Amerika
sich vollständig von Eurova zurückziche.  da es
wüst verpflichtet sein würde , die Verpflichtungen sowohl wie
die Vorteile zu teilen . Während der Debatte drückte L o d g e
neuerdings die Hoffnung aus . daß die Zurückziehung der
amerikanischen Truppen vom Rhein bald nach der Ratifi¬
zierung dieses Friedensoertrages stattfinden müßte . Lodge
lenkte die Aufmerkkamkcit auf die Tatsache, daß weder
Ztalien noch Jgnan Truppen am Rhein hätten.

Dz. Paris , 26. Sept . Nach einer Meldung der ..Chicago
Tribüne " bat gestern der Vorsitzende des Senatsausschusses
für . auswärtige Angelegenheiten , der als Sprachrohr des
Präsidenten Harbins im Senat gilt , erklärt , daß die Zurück¬
ziehung der amerikanischen Truppen sofort be¬
ginnen  solle.

Harde« gibt seine Amerikareise auf.
Dz. Berlin . 24. Sept . Nach einer Meldung der „B. Z."

aus Washington teilte der Impresario Maximilian
p (t r b en s mit. daß alle Vorausbestellungen auf Plätze bei
den Vorlesungen Harden« für ungültig erklärt werden
müßten , da von deutsch-amerikanischer Seite heftige
Opposition  angekündigt wurde.

Die Tarifverhandlungen im Buchdrnckergewerbe.
W.  T.-B. Berlin , 24. Sept . Wie der Deutsche Buch¬

druckerverein mitteilt , fanden die unter dem Vorsitz
von Dr . B r a h n vom Reichsarbeitsministerium ge¬
führten Einigungsverhandlungen spät nachmittags
ihren Abschluß. Die Prinzipalität machte schließlich
ein Angebot , für die höchste Klasse der Gehilfen ab
1. Oktober 355 M . und ab 15. November 380 M . mit
entsprechenden Abstufungen für die Ledigen und für
Orte mit niedrigeren Lokalzuschlägen zu zahlen. Dieser
Vorschlag wurde von der Gehilfenschaft angenom¬
men.  ilber die Einzelheiten der neuen Teuerungs¬
zulagen wird erst Montagvormittag weiterberaten
werden.

Ungarn weist das Ultimatum zurück.
v . Wien, 26, Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zn der

westungarischen Frage ist eine neue bedeutsame Wen¬
dung eingetreten . Die ungarische Regierung hat die
Entente verständigt , daß sie das Ultimatum nicht
a n n e h m e und das Vurgenland zu räumen nicht in
der Lage sei. Von der Entente wird die Entsendung
einer Kommission zur neuerlichen Prüfung der ganzen
Angelegenheit gefordert . Nach weiteren Meldungen
werden im Burgenland immer neue Bürgerwehren
gebildet . Das Auftreten solcher Bürgerwehren , die
sich unter dem Zwange des Banden -Terrors bilden
mußten , wurde schon in mehreren Ortschaften fest¬
gestellt.

Verzicht Ungarns auf den Völkerbund.
I). Genf. 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Ver¬

treter Ungarns beim Völkerbund , Graf A p p o n y i,
hat das Gesuch seiner Regierung um Aufnahme in den
Völkerbund zurückgezogen.
Freudenlied Lnscbwellend. — hätte durch vermehrte Gebun¬
denheit in den Steigerungen wohl noch an Eindruck ge¬
wonnen . Es folgten, drei Ebovinsche Etüden , welche die Künst¬
lerin mit außerordentlich keinem Verständnis für die Eigen¬
heiten des romantischen Tondichters wieder gab. Hätte auch
die seltsame Aeolshaifen -Poesie der As -Dur -Etüde stch noch
emofindungsreicher ausivrechen können, so war doch das Tech¬
nische von virtuosem Schliff : und die enormen Schwierig¬
keiten der Es -Dur - und A-Moll -Etüde wurden mit spielender
Leichtigkeit überwunden . Auch die nachfolgende „F -Moll-
Phantasie " gelang vorzüglich: die Stimmungskontraste wur¬
den verständnisinnig hervergehoben und namentlich der
Schlußteil mit seinen beraussordernden MarschrhyEmen zu
prächtiger Wirkung emvorgefübrt . Daß Frau Ak. Long den
Komvositionen der modern-französischen Meister eine stiai-
haltige Ausdeutung lieh, bedarf raum der besonderen Bestati.
«ung. Roger Dücalle mit seiner aufgeregten „Arabeske ^.
Debussy mit feiner schon wohlbekannten «,Isle Joyeuse .
M . Ravel mit den inhaltlich pikant ins Moderne ubertrage,
neu . altklalsischen Musikformen Eouperins . allen  diesen
Komponisten und ihren Werken verbal ? die Pianistin dank
vortesfsicher Kunstbildung und enthusiastischer Hingabe zu
glänzendem Triumph : die, wohl zumeist franzosiche Zuhörer¬
schaft. spendete stürmischen Beifall . —«•

* Auge und Cfir in der Textkritik . Uns wird geschrieben:
Die Erfindung der Bnchdruckerkunst und die Verbreitung
ihrer Erzeugnisse in d,e weitesten Schichten des Volkes ver.
schaffte deni geschriebenen Wort sein« heute überragende
Geltung vor dem Gesprochenen und richtete die Tyrannei der
Rechtschreibung auf . der wir uns heute alle beugen . Sie
brachte auch die Philologie dazu , ihrer eigentlichen Bestim¬
mung fast untreu zu werden und statt dem Worüber Schrift
zu dienen , indem sie unbewußt unsere Berhältnine und An¬
schauungen auf frühere Zeiten übertrug . Sie beachtete nicht,
wie ungewöhnlich das uns lo geläufige stumme Leien (und
man darf wohl hinzuletzen Schreiben ) in der ferneren Ver¬
gangenheit war und infolgedessen die schriftliche Fixierung
nicht nur wie heutzutage den Inhalt , sondern auch den Klang
des gesprochenen Wortes wiedergeben wollte und wledergad.
Es beeinträchtigte also die Gelehrten in ihren , gereinigten
Ausgaben , welche stets dir häufigste Schreibung eines Wortes
konsequent durchführtcn . die klangliche Wirkung eines Werkes
und ertötete die in der ursprünglichen Fällung , des -rextes
»um Ausdruck kommende Sprachnicfodie . Sie ließen damit
das lebendige Echo der Vergangenheit verstummen . Erst der
große Leipziger Germanist Eduard Sievers hat hierin Wan-
£$l  Mchafien. Di« letzten Lv Jahre feiner ForicheraLbeit sind
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Finanzielle Unterstützung dss Neubaus von
Wohnhäusern.

Herr A. Schröder,  Syndikus der Handwerkskammer.
Wiesbaden , schreibt uns : Allerorts ist die Wohnungsnot
grob, besonders groß ist sie im besetzten Gebiet , weil die Be¬
satzungsbehörden sehr viele Wohnungen für Offiziere und
Beamten mit deren Familien in Anspruch nehmen. Es ist
bitter nötig, daß schnell und viele Wohnhäuser gebaut werden
— aber es geschieht nicht. Ausnahmsweise sieht man hier und
da einen Wohnhausneubau enivorwachsen, im allgemeinen
aber wagt man sich nicht heran , weil die Baukosten so über¬
mäßig hoch sind, daß eine Rentabilität ausgeschlossen ist. Soll
ein solcher Neubau rentieren , dann müssen die Mietpreise
seiner Wohnungen so hoch sein , daß sie niemand bezahlen kann
oder will . So kann es aber doch nicht weiter gehen. Das bat
Staat und Gemeinde eingefeben und Vorkehrungen getroffen,
um den Neubau von Wohnhäusern zu erleichtern durch Hin¬
gabe von Baudarlehen , die nur bedingt rück¬
zahlbar  sind . Es scheint, daß die bezüglichen Vorschriften
in baugewerblichen Kreisen noch,nicht genügend bekannt
sind und deshalb nicht genügend ausgenutzt werden . Deshalb
ist es zweckmäßig, öffentlich darauf hinzuweisen und etwas
näher darauf «inzugehen.

Durch das preußische Gesetz vom 14. Januar 1921 bat der
Staat 400 Millionen Mark zur Äbbürdung der Baukosten-
überteuerung bei der Schäftung von Wohnungen bereitge-
stellt. Die Ausführungsbestimmungen hierzu sind durch die
zuständigen Ministerien am 25. Februar 1921 erlassen. Dar¬
aus ergibt stch in der Hauptsache folgendes:

Der Staat gewährt bedingt rückzahlbare,
zunächst unverzinsliche  Darlehen (Landesdarlehen ) als
Beihilfe zu den Kosten der Herstellung neuer W-ohwungen.
wenn auch die Gemeinde oder der Eemeindevsrband ein Dar¬
lehen (Gemeindedarlehen ) in Höhe von mindstens einem
Drittel des Landesdarlehens gewährt . Bei Wohnhäusern auf
dem Lande kann am das Gemeinde  darlehen ganz oder
teilweise verzichtet und das Landesdarlehen entsprechend
erhöht werden. Diese Darlehen werden indessen nur für
einfache  Wohnhäuser gewährt , die nach Größe. Anord¬
nung . Raumzahl und Raumhöhe und Ausstattung die not¬
wendigsten Anforderungen nicht überschreiten . Für anspruchs¬
vollere Häuser kommen sie asso nicht in Frage . Bevorzugt
werden Flachbauten,  das sind Häuser mit ein oder,zwei
Wohngeschollen. mit hinreichendem Gartenland , in Städten
und Landgemeinden mit städtischer Entwicklung dreigeschossige
Mehrfamilienhäuser . Auch Wohnhäuser mit mehr als drei
Geschossen können unterstützt werden , wenn sie zur Ausfüllung
von Baulücken  dienen.

Die Höhe  des Darlehens wird ermittelt durch Verviel¬
fältigung eines Einheitssatzes für das Quadratmeter der
Wolm- und Stallfläche . Der Einheitssatz darf bei ländlichen
Flachbauten 165 M . bei städtischen 180 M .. bei höbcren
Wohnhäusern 150 bezw. 165 M für das Quadratmeter in der
Regel nicht übersteigen. Je nach den Verhältnissen des Ein-
zeifalls kann das Darleben auch niedriger oder höher, jedoch
höchstens auf das Doppelte festgesetzt werden.

Als Sicherheit  für die Darlehen ist an dem Bau¬
grundstück eine Hypothek zu bestellen . Dieser Hypothek dürfen
im Rang nur Belastungen in Höhe des Unterschiedes zwischen
den Eesamthersiellungskosten und den Darlehen vorangehen,
so daß also die Beihilfehyvothek in der Regel an letzter Stelle
stehen mtd deshalb nicht stören würde . Zwanzig Jahre nach
Gewährung des Beihilfedarlehens wird der Wert des Hanfes
endgültig festgesetzt, der wohl immer niedriger sein wird als
die Herstellungskosten. Das Mebr der letzteren gegenüber
dem festgesetzten Wert des Hauses gilt als verlorener
Baukostenzuschuß,  den der Staat und di« Gemeinde zu
tragen haben. Insoweit ist dann die Beiüilfehypothek zu
löschen. Zunächst wird der verlorene Baukostenzuschuß auf das
Landesdarlehen und erst mit dem etwa noch ungedeckten Reit
auf das Gemeindedarlehen anaerechnet . Die Gemeinden
haben also mehr Aussicht auf einstige Rückzahlung ihres Dar¬
lehens als der Staat . Die Regel wird aber wobl lein , daß
beide ihre Darlehen nicht wieder zurückerhalten . Sie rechnen
auch damit und wissen, daß sie im öffentlichen Interesse diese
Opfer zu bringen haben . Bleibt eine Restbeihilfehyvothek
bestehen, so ist sie mit 4 Prozent zu verzinsen.

Den Mietpreis  für die neuen Wohnungen fetzt die
Gemeinde fest. Er muß möglichst die Baukasten verzinsen.
Gegen die Festsetzung der Mietpreise ist die Beschwerde mit
Frist von 2 Wochen zulässig. Alle 5 Jahre , oder wenn Anlaß
vorliegt , auch früher , bat die Gemeind « die Mietpreise in
Ansehung des Mietmarkts nachzuvrüfen und erforderltchen-
falls neu festzusetzen. Übersteigt die neue Miete die alte , so
sst der Mehrbetrag zur Tilgung des Beibilfedarlebens zu ver¬
wenden. so weit er nicht zur Deckung erhöhter Lasten des
Hauseigentümers oder, zur angemessenen Verzinsung und
Tilgung der vom Eigentümer für den Bau gemachten Auf¬
wendungen benötigt wird.

Diele neuen Wohnhäuser unterliegen im übrigen nicht

ganz dem Erfassen des Klanglichen in den Sprachdenkmälern
gewidmet . In seiner Ausgabe des Nibelungenliedes und der
Kudrun in der Sammlung „Libri Librorum " des Insel -Ver¬
lags zu Leipzig bietet er zum erstenmal dem breiteren Publi¬
kum die reifen Früchte feiner Erkenntnis . Die in der gleichen
Sammlung kürzlich erschienene Ausgabe von Dantes sämt¬
lichen Werken bemüht sich in derselben Richtung . Sie ver¬
flicht. einen Text zu geben , in welchem die Stimme Dantes
wiederklingt . was sich bei der fass phonetischen Rechtschreibung
des Italienischen und Lateinischen ohne Beschwer für den
Leser erreichen ließ. Ähnliche Bestrebungen in der englischen
Philologie folgen Sievers auf feinen neuen Wegen, mit dem
Ziel , dem gesprochenen Wort wieder seinen ..alten guten
Klang " zu veckschafsen. __ _ H. W.

Kleine LhroiriL
Theater und Literatur . Die Uraufführung von Bruno

Franks  neuestem Drama „Das Weib auf dem
Tier  e" findet in einer Inszenierung von Wilhelm Lichten¬
berg und mit Frau Maria Fern in der Titelrolle am 27. Sep¬
tember im Lobetbeater (Direktion Paul Barnay ) in
Breslau statt . — Aus BraunIchweig  wird uns geschrie¬
ben : Die Kammerspiele,  die der Landesbühne ange¬
gliedert sind, hoben das biblische Drama .D i n a" des Ber¬
liner Stadtsekretärs Paul E u r k s mit Erfolg aus der Tauf«.
Die alte Akteinteilung ist vermieden . Siebzehn Bilder reihen
sich kaleidoskopartig mit biblischer Eindringlichkeit und drama¬
tisch lebendig gefaßt aneinander . Die Sprache Paul Gurls.
der viel Unveröffentlichtes in seinem bescheidenen Heim auf¬
gespeichert bat . besitzt eine eigene Rote , wenn auch hier die
heilige Schrift vorbildlich gewesen ist. Die Aufführung in
anschaulich gelöstem Rahmen der Stilbühne fand eine recht
beifällige Aufnahme . Der Verfasser war anwesend und wurde
am Schluß wiederholt gerufen . — Hellmuth Unser®  Schau¬
spiel „D ieNa  cht" ist bisher von über 30 Bühnen angenom¬
men worden. Ungers Komödie ..Eva und die Liebe" gelangt
in Koburg, sein ..Soiel der Schatten " in Karlsruhe , sein
Lchausviel „Die Verklärung Falaises " in Nürnberg zur Ur¬
aufführung.
_ Bildende Kunst und Musik. Sans Pf itz ne rs neuestes
Merk „Von deutscher Seele"  für Soli , Ehor und
Orchester wird am 27. Januar 1922 in Berlin , unter Mit¬
wirkung des Philharmonischen Orchesters und des Bruno
Kitrelschen Chors , m Rahmen des Anbruch zur Urauffüh¬
rung seiangeu.

den für die älteren zurzeit geltenden Bestimmungen der
Miet - Zwangswirtschaft.  die bekanntlich den Haus¬
besitzer fass rechtlos machen und ihm die Freude am Besitz
rauben . Auch werden diese neuen Wohnhäuser , wie die De-
satzungsbehörde meines Wissens versichert hat . von dieser
nicht beschlagnahmt werden.

Anträge auf Gewährung  von Beihikfedarlehe«
sind an die Gemeinde - bezw. den Kreisausschuß zu richten,
welche alles weitere veranlassen werden . Erforderlichenfalls
können bis zur Hälfte bezw. bis zu drei Viertel des Landes¬
darlehens Vorschüsse bewilligt werden . Bei restloser Aus-
Nutzung der vorliegenden Möglichkeiten dürfte manches neue
Wohnhaus errichtet werden können. Sind die 400 Millionen
Mark verbrauch!, io darf als sicher angenommen werden, daß
auch, noch weitere Mittel bereitgestellt werden . Denn die Er¬
stellung von Wohnhäusern zählt zu den vornehmsten und drin¬
gendsten Aufgaben der Gegenwart . Sie beseitigt di« drückende!
Wohnungsnot , schafft wirkliche dauernde Werte und bekämpft
erfolgreich djx für Staat und Gemeinde gleichschwere uni»
kostspielige Erwerbslosigkeit.

— Der diesjährige Fahrplanwechfe ! ist nicht am 1. Okto¬
ber. wie es in früheren Jahren üblich war , sondern erst am
26. Oktober, weil dann erst im besetzten Gebiet die Sommer¬
zeit außer Kraft tritt und die westeuropäische Zeit wieder
eingeführt wird . Dadurch ergibt sich naturgemäß die Tat¬
sache. daß die Taschensahrpläne und Kursbücher erst rum
26. Oktober erscheinen können. Wie wir aus Kreisen von
Kursbuchverlegern erfahren , sind die Arbeiten bei den einzel-
mn Eisenbahndirektionen im besetzten Gebiet noch sehr im
Rückstand, so daß jetzt — fast Ende September — noch nicht
einmal fcststeht. welche Züge im Winterfahrplan fahren wer¬
den. Demzufolge sind natürlich auch die sämtlichen Fahrplans
enkvürfe für den Winterfahrplan noch sehr riickständig. und
nach der heutigen Sachlage ist wohl kaum damit zu rechnen,
daß die Kursbücher und Fahrpläne schon längere Zeit vor
Beginn des Winterfahrvlans zum Verkauf gelangen. Das
Publikum wird daher gut tun , beim Kauf von Fahrplänen
und Kursbüchern , die etwa schon zum 1. Oktober erscheine«
sollten. wie dies findige Unternehmer dadurch fertig dringen,
daß sie einfach einen Teil der Sommerfahrpläne zum Ab¬
druck bringen , lehr zurückhaltend zu sein. So lange die amt¬
lichen Entwürfe der westlichen Eilenbabndirektionen im be-
letzten Gebiet , die auch für den Durchgang nach Süddeutlch-
lanv ganz besonders in Frage kommen, noch nicht in den
Händen der Kursbu -bverleger sind und dort verarbeitet wer¬
den. ist es selbstverständlich ausgeschlossen, daß ein richtiger
Winterfahrplan vorliegt . Dagegen bieten die amtliche«
Fahrpläne  und Kursbücher sowie die unter amtlicher
Förderung von Derkehrsverbänden ufw. beransgegebenen
Fahrvlanbücher die Gewähr , daß der Winterfahrplan bis auf
den neuesten Stand Aufnahme findet.

— Anträge auf Erstattung überzahlter Einkommensteuer,
Das Finanzamt schreibt uns : Die Anträge auf vorzeitige Ver¬
anlagung für 1920 bezw. Ausstellung von Bescheinigungen
über Erstattung von überzahlter Einkommensteuer habe«
einen derartigen Umfang angenommen , daß hierdurch der
Fortgang des eigentlichen Veranlagungsverfahrens sehr ge¬
hemmt wird . Der Abschluß der Veranlagung , welcher in die¬
sem Jahre ohnehin erst svöt erfolgen kann, wird noch weiter
hinausgerüikt . Es ist deshalb erforderlich , daß die erwähn¬
ten Anträge nur in ganz dringenden  Fällen gestellt
werden. Der Nachweis  der Dringlichkeit muß durch den
betressenden Steuerpflichtigen in jedem Fall geführt werden,
auch muß über die Einkommens - ufw. Verhältnisse des Vor-
iabres volle Klarheit bestehen. Wenn diele Voraussetzungen
nicht erfüllt sind, kann den Anträgen überhaupt nicht ent-
»prochen werden . Es werden asso nur solche Anträge Erfolg
haben , in denen eine besondere Notlage anzuerkennen ist.

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Montag , de«
26. September , folgende Arb ' itsgemcinfchaften - 1. Eisinger:
Volkswirtschaft. 2. Drey -r : Shakespeare 3 Petra : Geologie.
Anmerkung : Herr Mmdel kann ans beriiAichen Gründen die
Arbeitsgsmeinscha ' t für Musik leider nicht abbalten . Die
Studienleitung hofft als Nachfolger Windfpergers nunmehr
eine andere Lehrkraft gewinnen zu können Näheres wird
bekannt gegeben. Herr Tormin kann ebenfalls feine Arbeits¬
gemeinschaft (Lilicnkron ) nicht durchiüchren. da er erkrankt ist.
Gasthören nur mit Genehmigung des Dozenten. Anmeldungen
jeden Abend 6—8. Bureail d. V. H. Lyzeum 2. Dir Arbeits¬
gemeinschaft Maaß ' freie Rede , ist van Samstag auf Montag
verlegt worden . Der libungsstoff für diese Arbeitsgemein¬
schaft wird außer den im Vrigcamm aukgezäblten auch päda¬
gogischen Fragen entnommen.

— Vögle mit Gas ! Man schreibt uns : Vorteilhaft sind
Hohleisen, die von innen erhitzt werden , weil ihre Eleitslächen
immer blank bleiben . Bei Beniiirung gewöhnlicher Vlätt-
eisen stellt die sparsame Hausfrau die Gasflamme fo ein. daß
sie nicht neben der Vlättr berausschlägt . Vorteilhaft ist die
Verwendung oesonderer Brenner , die der Form des Bügel¬
eisens angevaßt sind. Die Beratungsstelle für Gasverwer-
tung (Marktitraße 16) gibt darüber nähere Auskunft.

— Auf dem Juxplatz verunglückt. Samstagabend wurde
die Hilfe der Sanitätswache in Anspruch genonimen für «inen
17 Jcrbre alten Mann aus der NettelbeMraßs . welcher auf
dein Juxplatz einen Bruch des rechten Unterschenkels davon¬
getragen batte . Der Verletzte wurde ins städtische Kraulen* *
haus geschafft.

— Lebensmüde . Ein « Reihe von Selbstmordversuchen -
sind aus der letzten Zeit zu verzeichnen. Auf dem Abort des
hiesige« Hauptbahnhofs öffnete sich ein Kriegsinvalide
mittels eines Glasscherbens an dem linken Unterarm di«
Pulsader . Der Mann , dessen Heimat Magdeburg ist. wurde
ins städtische Krankenhaus übergeführt . Uber den Grund zu
feiner Tat verlautet nichts . — An der Sviegelgasse nahm ei»
Dienstmädchen in selbstmörderischer Absicht Lysol. Sie wurde
bewußtlos aüfgefunden und ebenfalls ins städtische Kranken¬
haus gebracht. Unglückliche Liebe soll hier die Utiache sein.
— Aus dem gleichen Grund machte im Südwesiviertel ein
junges Mädchen «inen gleichfalls mißlungenen Versuch, sich
mittels Gases zu vergiften . Zum Glück wurde es zeitig ge¬
funden.

Festgenommen wurde , während er einen Maniarddieb-
stahl verübte , hier ein,angebliche ; ,Hausbursche und Büfettier
Jakob Brunner , geb. 1885 in Höchst am Main , welcher sick in
der letzten Zeit in Mainz . Frankfurt , bezw. Mannheim , auf-
gebalten baden will.

— Ein Neiner Waldbrand , welcher Sonntagnachmittag
kurz vor 7 Uhr hinter dem Neroberg ausbrach , macht« da»
Eiiischreiien unierer städtischen Feuerwehr nötig , welche etwa
ein« Stunde mit dem Löschen beschäftigt war . Der angerich¬
tet« Schaden dürfte kein allzu erheblicher sein, da es sich i»
der Hauptsache um brennendes Laub bandelte.

— llber den Ausfall der Getreide - und Futtermittelrrnt,
wird aus Berlin gemeldet : Das statistische Reichsamt ver-
östentlicht jetzt die Sckchtzung der Ernteerträg«  auk
Grund der Berichterstattung von Anfang August d. I . Hier¬
nach ergibt sich zunächst eine nickst unbeträchtliche Steige¬
rung der Erntemengen.  Für Winterweizen stellt sich
der Ernteertrag aus 23.79 Will . Dovvelzeutner gegen 16 87
Mill . Dovvelzentner der Augustschätzung 1920 und für de«
Hektar 18.7 Dovvelzentner . Für Sommerweizen 2.83 M :ll
Doppelzentner (3.27) und 17.1 (16,4). Für Winterroggen
65.19 Mill . Dovvelzentner (47.19) und 15.5 (12.6). Sommer¬
roggen 0,69 (0,98) und 11.00 (10.00) . für Sommergerste 17 90
(15,94) und 15.7 (15,00). für Hafer 47.16 (41.68) und 14L
14.8). Nur für Sommergetreide ist demnach ein Neiner

'gang des Ernteertrag«» iestzustellen. Dt« Futter, mä
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3ucfenübenernie bat kick, nach den letzten Niederschlägen gegen
öie Vormonate etwas erbolt. doch kann kaum von einer mitt¬
leren Ernte gerochen werden. Allgemein wird über die ver¬
trocknete Futterernte geklagt, Der Mairgel an Mutter machte
f-rfi irhrm irüher bemerkbar. Vielfach wird das Vieh verlaust
und der Viehbestand verkleinert. Die Bestellung der Winter¬
saat ist in vollem Gange.

— Für Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten. Die Land¬
wirtschaftskammer bat die Bekämpfung von Pflanzenkranl-
beiten im Bezirk vlanmäbig organisiert und allerwarts Sam-
melltellen eingerichtet, deren Aufgabe es Mt. die ihnen zu-
gehenden Teile von erkrankten V^ nzen kostenlos zu un^ --
luchen und den Elnsendsrn anzugeben, welche Mittel zur Be¬
kämpfung der betreffenden Krankheit anz uw enden srnd sowie
Erfahrungen über Pf .lanzenkrankbeitenp" Sauotsammelltelle
mitzuteilen Auch für die Kreise W i e s b a d e n - S t a o r
und Land  besteht eine derartige Sammelstelle unter der
Leitung von Direktor Dr. Bill an der Landwirtschaftlichen
Lehranstalt auf Hoi Eeisberg.

— Deutsche demokratischePartei . Die auberor̂ ntliche
Gesamtmitglieoerversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden
der Deutschen deinvkratischen Partei findet inorgen Diens¬
tag. den 27. d. M-. abends 8 Uhr. im kleinen Saal der ..Turn,
gefellschaft". Schwalbacher Stratze 8. statt und hat folgende
Tagesordnung: 1- Bericht über den Bezirksparteitag in Lim¬
burg. 2. Die bevorstehenden Parteitage in Dassel ?Provlnz)
und Bremen (Reich) : Wahl der Delegierten . 3. Vortrag des
5>errn Bankrat Dc. Eblermann: ..Unsere Stellung zu
den politischen und wirtschaftlichen Fragen der Gegenwart.
4 Aussprache. Mit Rücksicht auf die auherordentliche Be¬
deutung der Tagesordnung und die norgetehene Auswrabe
über die akuten Fragen der deutschen Politik rm Anschluß an
das Referat wird um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder gebeten. . . . ,

— Tagung der Kneivvvereine . Die Bundesversammlung
der Kneivvvereine Deutschlands. Österreichs und der Schweiz
die dem Kneivvbund. Sitz Worishoren. angeschlossen sind, f .n-
dct am 8. und 9. Oktober in Wiesbaden  statt.

— Ausschuh für Volksunterricht. E. V. Der Serbstfurs
kann ans technischen Gründen erst am Montag , den 3. Okto¬
ber also 8 Tage später, beginnen. Um den iedesnal an den
ersten Unterrichtsabenden wegen der Nachanmeldungen
herrschenden Andrang zu vermeiden, werden am .rreitag. den
on n̂ xntember abends von 7 bis 8 Uhr, sowie Lünniag, den
2 Oktober ! vormittags von 11 bis 12 Ubr Anniekdungen in
der städtischen Oberrealschule (Zietenring . l . - tockt noch ent-
gegengenommen. Auskunft und Lebrplane dort ostenlos. !o-
wie durch Fernsprecher3jdd6. Porkstrake 1/ . 2. rechts.

— Die französische Propaganda für die deutschen Bäder.
Die Savasagentur veröffentlicht eine Mitteilung , zu den An-
g' iffen auf die Propaganda für die deutlichen Bader, in .der
er u a. Hecht: Aus einer Untersuchung, die der französische
OSerkommissar in den Rheinlanden auf - Verlangen derKanzlei des Ministerprastdenten angestellt bat. geht benion
da» die Befürchtungen der franzonchen Bader tatlachuch
übertrieben find. Di« französtichenTouristen sind entweder
dr.'-ch die Anwesenheit von Freunden und Verwandten inner-
halb der französischen Besatzungsarmee oder durch die vorteil¬
haften Kursverhältnisse oder endlich durch dre Wagnersarson
in Wiesbaden nach den Rheinlanden gezogen worden.

— Die Lage am Arbeitsmarkt für kaufmännisch- Ange¬
stellte. Der vereinigte ' Stellennachweis der kaufmännischen
Vereine im HandelskammerbezirkWiesbaden teilt mit . W .e
ai'ch in anderen Städten war die Vermittlungstatig .eit auf
dem Gebiet des kaufmännischenArbe-tsmaAts ,m Juli ge¬
ringer als in den Vormonaten , zumeist durch Mangel geeig¬
neter Kräfte. vielfach aber auch durch die -n unserem vorber-
get-enden Monatsbericht schon erwähnten allgemeinen Ver¬
hältnisse. Immerhin konnten im Juli 2̂8 Stellen emschlietz-
Ach 2 Lehrstellen- vermittelt werden. e>m August zeigte Kr
kaufmännische Arbeitsmarkt eine entschiedene Belebung. Die
Anzahl der gemeldeten Stellen stieg auf 81. von denen 31
Sicllm besetzt werden konnten. Außerdem wurden 8 Lehr¬
stellen v-rmittelt . Die Eesamtziffer der Vermittlungen be¬
trägt lonach 37 gegenüber 28 des Vormonats . Besonderer
Mangel herrscht an jüngeren, tüchtigen Verkäufern und
käuferinnen in den verschiedenenZwergen der, Text,lbranche.
wie auch für Pavierwaren -. Schuh-. Panumerregescĥ te
u a m. Flotte Stenotyvistinnen stnd nach wie vor gesucht. Die
Statistik für August ergibt folgendes : Übertrag aus dem
Vormonat 365 Bewerber , neu gemeldet 61 Bewerber, zusam-
men 426 Bewerber, offen« Stellen 81, vermittel .e Stellen 31.
Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vormonat übertra¬
gen 14 offene Stellen für Bureau 12. für Verkauf 7. ver¬
mittelte Lehrstellen 6. Eefamtziffer der vermittelten
Stellen 37. ^ ^

— D" Tarrfbewegnng der Angestellten ist. wie uns mit-
aeterlt wird: in ein kritisches Stadium getreten. Der
Schiedsspruch,  den der EMichtungsausschim Mainz am
15 'd M . gefällt hatte , ist am vergangenen Samstag von
allen Gewerkschaftende: Angestellten, cbgelehnt  worden.
Als Sauptablehnunssgrund wurde die für die heutigen un¬
übersichtlichen Derhältniste zu lange Geltungsdauer .des
Schiedsspruchs (bis 31. Dezember 1921) angegeben. Einen
ausführlichen Bericht über die nunmehrige Lage der Be-
wegunig erstattet am Freitag , ^en Z0 ^ abends 8 uor.
m der „Turngefellschaft". SchwalbacherStrotze 8, der Gerverk-
fchaftsbünd der Angestellten. (G. D. A.) . 3u der Versamm¬
lung haben auch Gäste Zutritt.

— Für das Westerwälder Weidevroiekt. Eine in Drie¬
dorf stattgehabte Versammlung der an dem Weidevrojektder
Landwirtschaftskammer beteiligten Westerwalder Bauern
und Ortsbürgermeister aus den Kreisen Dill Oberwesterwald
und Westerburg erteilte einstimmig diesem Proiekt ihre Zu¬
stimmung und erklärte ihre Bereitschaft, einen entsprechenden
Anteil bei Meliorationskosten zu tragen Einig war man
sich auch in der Versammlung darüber, dag ohne..staatliche
Beihilfe die Durchführung der Melioration unmöglich sei.
Für das Proiekt Schneider-Witt,ch. das bekanntlich die Mehr¬
heit der Abgeordneten des Kommunallandtags kur den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden für stch bat. bestand keine
Stimmung. * , , .

_Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und Post erfolgt in der Woche vom 26. Sevtember bis
2 Oktoberd. I . unverändert wie in der Vorwoche zum Preis
nnn 456 M für ein 20-Marfftück . 225 M . für ein lOMarkstuck.
Für l Kilograikim Feingold zahlt die Reichsbank 63 0M M.
uüch für di« ausländischen Goldmünzen entsvrechende Preise.

- Sottshochschnle Wiesbaden. Die Arbeitsgemeinschaft Maatz „Freie
«ede" finbet nicht Samstags , sondern Montags. Boseplatz, Zimmer 2,
»Sit Als Redestosf werden soziale, volkswirtschaftliche, politische und
pädagogische Fragen gewählt. Beginn am 26. September um 7% Uhr.

Dorberlchte t btt  ftanlt , Bortröge und Verwandtes.
• Staatstbeater . In der Besetzung der „Maria Stuart ", die am

«. . iloo dieler Woche tm Staatstheater eine »ollständige Neuinszenierung
„BMerteM. neuer Besetzung ersabren soll, ist dem ausdrücklichen

»Nnnr̂ ^ lSLiller, entsprochen worden, der sich die beiden Königinnen jung
fZ &t kal (Maria » Elisabeth SO Jahre). Di. Rollen werden non
^bann . Mund und TSila Summe! dargestellt. Den ..Leicester" spielt
August Wombei, den ..Burleigh" Dr. Paul Gerhard-, den ..Shrew-bury"
»aul Wiegner. den „Mertimer" Ott- W-llm-nn.

. « r. i. ,i . , . n.« te im Staatstheater . Für die dieswtntcrlichen Kon.
-orte ill ^wi« uns mit, -teilt wird, ein ganz besonders glänzendes Programm
lik langjährigen Leiter der Konzerte.
Vrô or Mannstaedt. stnd als Gastdirigenten nach gewonnen worden:
^ ^ pralmuükdirektor Fritz Busch, Hermann Abendrot:, und Otto Klompercr,
melch letzterer kürzlich mit auherordentlichem Erfolg in Berlin konzertierte.
A N « M°IM S«uLn ptf ü»  ras N -S-MD. Mm

Wiesbadener Tagblatt.
late zur Abonnementsanmeldung find bei den Psörtnern de- Staat -.

theater̂ erhalt.ich.̂ a^ A^ ^ ronzert am Dienstag ^ ndet als SinsoM»
k-nzert im Abonnement unter Leitung des ftädt-schen Musikdirektors Karl
Schuricht statt. — Die Kurverwaltung macht daran, omlmerksam, d tz

letzte Woche ausgefallen- Eastspiel des Balletts ^ s D- rmstad̂ r Laudes
th-at-rs bestimmt Mittwoch dieser Woche, abends « Uhr im Kuiyau,-
staitfindet. - Ein Liederabend des vielgeseiertenBassisten Paul Bend
findet am Freitag dieser Woche im Kurhaus statt

. Lustiger Abend der Tribüne. Emen lustigen Abend bereitet v
Direktion der Tribüne für nächsten8" " °g vor. Martha B
Heinrich Schorn,  die Mitglieder des Staaistheaiers , Rudolf D>e? uns
Gustav Iacobq, Niddi SzegStp und Luigi di FraLn dasT °nz°rp°- rw
den da- Programm bestreiten. Humor, heitere L,-der Tanẑ D^ -kt.D ĉh
jungen und Lieder zur Laute wechseln in bunter Reihens Si• ;t
verkauf hat an den Theaterkaffen Blumenthal und Rettenmaqer bereit.

^^ "̂ Frauzösische Kunstausstellung Wiesbaden-Biebrich. Dienstag, den
27.  September, abends 7 Uhr, im- Residenz-Theater: verlorene Sohn
Pantomime in drei Aufzügen von Herrn Michel ^rro S°hu). Must
von Herrn Andre Wormser. Mitwirkende: S°rr George- W-gu- und
Frl . Marccline Rouvier, beide von der Pariser Großen Ope .̂ !i '
vom Pariser Eymnase-Theater. Vorverkauf im Residenz-Theater und
Cchottcnsels in Wiesbaden und Rettenmayer in Mainz.

.Aus Provinz und Nachbarschast-
Die Frankfurter Herbstmeffe.

D v Frankfurt a. M.. 25. 2evt Die 5. Frankfurter
Herbstmesse vrügt dem Frankfurts Städtebild « emEens m
der Bahnbofsgegend. ihren Stempel auf. An den Stratzew
aiictert ttaifi dem NIessppIast. (tu bßt ?>Of)?U50 uCTn(lU'CC.

kieren Rellamevlakate . Auch^ ie SandwiSmanner Mit ihrenseltsamen Vermummungen. . - vortsleute m ihren vum
farbigen Trikots. e, .,e ganze Rnbr ichieLt wandernde
Zigaretten durck, die Stcatzen^ und eine Kette netter wem
gekleideter Blonokopfckl.m machthymenliLe  Zahn¬
bürste Reklame. - D,e . o f f.i z \J  Ile E ro . ' n m «o
Messe wurde beute rormittag ,m «raale des Hauses Werlvuno
bei Anwesenheit von Vertretern der Behörden, der Preüeaelad-M'»'»! V t̂'sout'.u vOrl;i)UOMMkU. ^.vuiut
KotzenbrrûbegEe dabei namens der Messelertung und rm
Namen des « enden Stadtcats Lattmann und für dl
Handelskammerdie. Erschien men. Er bemerkte dab d,e Han¬
delskammer zwar nicht nominell, aber tatsächlich vre Iranerin
der Meise sei denn sie sei sich bewutzt. was die Moste für die
inrernationale Wirtschaft bedeute An die Frankfurter Me^
so versicherte der Redner , seien dre Handels - und onouniir
kreise mit grostter tlneigengützigkeit herangegangen Eln-
Gesundung d?s Wirtschaftslebens k nne nur dmch dre Star-
kuna der Produktton enolaen . Direktor 0 ollnger  s.
dachte zunächst des Unglücks in Ovvau und begrustte dre Ver-
st mmlung im Namen der Mestelritung. Dann stellte er fest,
datz die Messe gewachsen sei. . langsam und mirstchiig ibreu
yr̂ a oorannede unb bereits ein Firklor int ^ ^ Î̂ Î b̂ben

SfsÄ mws«
Ö SÄ bSSÄ däHÄ

i'rthpn inrctii der 9k d̂ner den Ännk der Vkesseleitung nu^.
ENamen d̂es Werkbundes  ergriff ProfessorR te m ct-
schmißt - München das Wort und legte dar. was drer se-

solle ein Beispiel sein. — Profestor Schmidt-Frank-
tnrt 0 Mitglied der kunstg-rwerdlimen Kommtssron. dankte
der̂ Mesteleitungdafiir! datz/re die Anregung. zur Schaffungdk-s Dauses Werkbund gegeoen bat. ptn Monte toonc-
b 0i m e r'  Frankfurt a M. ivrach als Angehöriger d-0̂

rtta der Negierung den ümftand. dab fiÄ a^f der

«ICiSss stbpr Meile war von morgens bis m die Äomviiunoen remrr,̂ -i,isnb — Ein Festmahl  vereinigte nachmittags 5 Ubr
bedE,iend. Fr-inkfurte" Hof"«" die Vertreter der Rerchs-
I'Ü̂ ElstaaUichen Behörden, unter denen fick in gewohnter
Meiie die Staatsoberhäupter von Württemberg. Baden und

neue den engen Zusammenhang Zwischen

Abe«d- Ausga ?e. Erstes Matt . Nr. 483.

«snüelstsU.
oLN Handel in nicht notierten Werten.

Berlin. 25. Sept. Der Zentralverband des Deutschen

WertSaoierbüri HtmbOT. der

lernte Erklärung : Die Unterzeichneten Vereine sehen m

lfÄ ^ i”r.Äu “;iW 4 "hTf?fen!!TÄVortirrrocîiäftliplier Bctätiffuiifif und haltGn auch einen borgen.
bankere sc liaiti.i colchen Werten in gewissen Grenzen
mr SchaftUA nSwento. 11 In letzter Zeit hat sich jedocheS Handel in Werten von Unternehmunffen herausgebddet,
dfren UnterSaen der Öffentlichkeit unzueänelich sind ms-
hp«nndpre solcher die noch keine Jahresbilanz veroffent
ES ” hSn .' HtoriJ erblickea ate HWieder de.ypirhnpten Vereinluunsen eine ernste ueianr,
verweisen außerdem darauf, daß es ihnen mangels ?■ ■
reichenden Aktienmaterials nicht immer möglich isi- ^ber
die einzelnen in Betracht kommenden. Werte genügende
Aufklärungen zu erhalten, und daß sie üdbe“ ẑ °^ eWerteimmer in der Lage sind, ihre Kundschaft über diese ,wem.
zu unterrichten. Sie richten deshalb an ihre Kundschaft
die Mahnung. Geschäfte in solchen Werten n ur vorzunehmen,
wenn sie selbst imstande ist. sich über die Verhältnisse der
betreffenden Gesellschaften hinreichende Kenntnis zu ver¬
schaffen Weitere Maßnahmen zur Beseitigung von Miß-
sländen‘im Handel in amtlich nicht notierten Werten bilden
derzeit imerhalb der zuständigen Berufsvertretungen der
Gegenstand eingehender Beratungen.

Industrie und Handel.
— Preiserhöhung für Möbelschlösser. Wie uns vom

Eisen- und Stahlwaren-Industriebund in Elberfeld mitM-
teüt wird, haben die Vereinigten Mobeischloß-Verbände
die Teuerungsaufschläge für das Inland und das in Mark
belieferte Ausland in Anbetracht der bedeutend gestiegenenRnhmatprialDreise, Arbeitslöhne usw. wie folgt erhöht.
Möbelschlössermit französischer Feder 550 Broz., Möbel¬
schlösser mit Zuleitungen 450 Proz.. Teekistenschlossermit
und ohne Zuhaltungen 550 Proz-. Schweizerechlosser

I 550 Proz., lose Schlüss el ohne Meng enrabatt 450 Proz-

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 1? Jg
Heu . . . • • • |5 kgKrummstroh • • »0 Kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbutter . }
Margarine . • • • } *8
Eier . ) 8t.
Vollmilch . JIkf-
Handkäse . . . . 1 Bt.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . . kgGemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 }=g
Wirsing . 1 kg
Römischkobl . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 dg
Rlumenkohl (hies .) 1 kg
Gr. Stangenbohnen 1 kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben
Meerrettich . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . ■
Endivien -Sa’.at
Einmacb gurken

irk

1 kg
. 1 St.
.ist.. 1 st.
. 1 st.

100  st.
1 st.Treibgurken .

Tomaten . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibrettioh . . . 1 Gba.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St-
Lauch . . . . . . 1 St

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kj
Kochäpfel . 1 kj

Kochbirnen .
Zwetschen .

Saure Kirschen .
Mirabellen . . .
Reineclauden * •
Pfirsiche . , . .

Himbeeren .
Brombeeren
Zitronen . .

deutschen Areunde 1.erie. ^ Presse, in deren Namenwidmete leinen Dank veiauo.rs 0» ffieitere  Mitarbeit an
Dr. Al brech t -Frankfuri ^ jn/ ',usagte. Landtagsabgeord-
dem Werk derÄrvor  vast ,m interfraktionellenAus-neter Mart  eil . vov nervor. w . Vertreter aller Stol»
it ^ efnSSSbU ÄÄnV der Frankfurter Meste
ausgeivrochen hätten.

Demonstratio» der Beamtenschaft t« Frenksnrt M.
p. , on 25 Sept . Die im Deutschen B-aint-nbund

ÄfÄÄrrar
rech « - . s °mie W g « “ S We Versammlung sür die Be.

E'2 'KÜiB
futtb eana b-I- ndere Teuerung-Verhältnisse herrschen.

e d x gchst 0 TV %£ . Äffti S - chst-r Farbwerke
hatten «S

SW S Höchster Farbwerken und den Kunstseide,abrilen in
Kelsterbach, wa sich ähnliche V- rkammnisie abgespielt Durch.
tflOrunn dieser Forderungen der Arbeiter untersagt. Beide Werke haben
nunmebr da nach Lag« der Verhältnisse-ine ruhig- und geordnete Wetter.
Ef ' i ’ . Betriebe unmöglich ist. am E - m , t - g rm Einverständnis
mtt dem Arbeitgeberverband ihre Werke geschlossen  und sämtliche
Arbeit» und Atbett -rinn-n s r i st l - - - n t l a , s - n.

Srotzer Banderolendlebstahl.
«r -uzn- ch. 2-1. Sept . Die Polizei oerhastete zwei Männer aus

i Heidelberg die für 1^2 Millionen Mark gestohlene Zigaretten,
I bei m  hMtz . W » ht" yetäutzern wollltm

Haselnüsse . . . .
Fischs

Hering , gesairen
Hering , grün . .
Seewe !ßlinge (MerI.
Schellfisch . - -
Bratschellfisch .
Kabeljau , ganz .
Kabeljaui .Aussehr
Heilbutt , ganz .

1 St.

Preis Mk.
von bis

40-- 0- - H
- S

45- - 5 - S
R
S
K

63 - 58 - S
- z

2 >0 2 ;o b
4 0 4 0

.6 - 10 G
E

1 50 1 70 1
S 3 to 1

2 40 3 1
— Fs 3 O p4 5 20 F2 2 80 v

70 80
2 40 4
2 3 __ s

70 1 _
4 — 6

8 so 12 _ k
50 «7 _

2 0 6 ___
1 3 60

80 1 60
i 2 SO

30 i0 __
2 DO 4 -
4 5
i 40 1 40
1 40 1 40

40 60
1.0 1 20
SO i

7 8
3 4
6 6
s 4
7 8-

20 20
S 12

20 4C

11- 2f —
2{ - -2C —

6( 80

i- —
r - 1( —
i —
i i- i—
S 1 - 1*
? 21)- -2 —

Preis Mk.
von bis

. 1 kg

enge , große . 1 kg
it, lebend . . 1 kg

. 1 kg

.1 kg
- . . . 1 kg
Geflügel und Wild

. 1 kg

cht , ganz
ir, allg[gern.

• 1 kg
. 1 St.
. 1 kg

ivorderblatt . . 1 kg
Idragout . . . . 1 kgFleischwaren

. . . 1 kg

. . . 1 kg
igen . 1 kg

- • • 1 kg
. . . 1 kg

_ , . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg

lutwurst , frisch . 1 kg
lutwurst , Hausm . 1 kg
[oßfleisch . . . . 1 kg
lülsenf rüchteu.Mehl

im Großbezug
VeizenmehlNr . O 100 kg
loggenmehl Nr. 0 100 kgBrot
Iraubrot (gemischtes
Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Veißbrot . . . . 1 Laib
iröteben (ration .) 55 g

Kolonialwaren
Veizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
ipeisebohnen . . . 1 kg
-insen . 1 kg
['„dennudeln . . . 1 kg

. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
- 1 kg

Gerstengraupen
Reis.
Halerfloeken . .
Gemischt .Raekob- . ,
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafelöl . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiz- nnd
Beleuchtungsstolle

Steinkohlen . - . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 60 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.

30
40
16
20
60
50
11
24
30

30
32
30
300
9

32
32
24

— 20

88
56
48
28
•18
44
40
2
40
28
48
10

40

22

10

50

40

60
75
50

24

60

40
40

80

10

80

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

25. September 192L

druck ! " ilpu . Nermalschwere
red . \ »af de* Meeresspiegel

Thermometer (Gelsius ) . . . .
Dunstspannung (Miuimstar) -
Relat . Feuchtigkeit (Prozente,
Windrichtunz • # • • • • * •
Niederschlagshahe (Millimeter,
Höchste Temperatur (Celsius, : 21.2.

7 Uhr 27
morrens

2 Uhr 17
aathoL

9 Uhr 17
abend« UlttU

63.1 67 8 .57.8 58 2
763.3 1679 '68.0 76°.3

15.2 20 5 13.3 15 6
10.9 9.3 8.9 9 5

80 52 78 70.0
still NW 1 still —
— — — -*■

Niedrigste Temperatur : 12.S.

BiebrichMaina
Caub

Wasserstand des Rheins
am 25 September 1921.

Pegel : aS5 m gegen 0.80 m am gestrigen Vormittag
0.006 „ 0. 004 „ „

! LI» . 1.08 „ „

Die Abe nd-Ausgabe umfaftt 8 Seiten. _
tzauptschrlstletter: Ä- 2 ektsch.

- _ für den politischen Teil : H. Sekisch;  für den Unter.
Günther;  für den lokalen und provinziellen T«U. sowie

ustd vandet : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:
Sertchtsiaai H, Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Deuck u. lver'-'ß derL . Schelle nb - rg 'fch-n tzo,buch»ruck»reirn « i« dahra-

Sprechstunde der Schräftlmtu» , Hkßtt-*  W °.
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Bügle mit Gas!
Bügeleisenerhitzer (Einsteckbrenner). pa'send auf

unsere gußeisernen Automatenkocher, verkaufen wir
noch zum Friedenspreise von Mk. 1.— das Stück.
(Verkauf tägl ch von 8 bis 12 Uhr). Wiederverkäufer
erhalten 25% Rabatt.

Beratungsstelle für Gasverwertung,
_ Marktstraße 16. F234

Mwillige« M- u. WW
LeWzMüg.

Mittwoch , den 28. September 1921,
vormittags 9H Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem SBdr
steigerungslokale

Helenenstratze 25
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände ufw. als

2 komvl. Nußb.-Betten , 2 Kleiderschränke, ein
Waschtisch mit schw. Marmor , 2 Nachttische, eine
Chaiselongue , 1 Sofa mit 6 Stühlen u. 1 Sessel
1 Ausziehtisch, 1 Trumeausvicgel mit Konsole
Kommode, 1 Salonaarnitur , bestehend aus Tisch
4 Sessel u. Sofa , Serviertisch , Soiegel , Stühle
Hausapotheke , Eisschrank, Küchenschrank, Anrichte,
Küchengeräte . Glas - u. -Porzellansachen, Damen¬
kleider, Schirme , Pelze , Oelaemalde , oersch. elektr.
Lüster u. Lampen , Partie Gardinen und Fenster-
vorhänge , sowie 18 Kissenbezüge, 12 Damastbezüge,
8 Bettücher , llmschlagbettücher, 11 Tischtücher,
Servietten , Kaffeedecken, Badetücher, Tag - und
Nachthemden, Nachtjacken, Unterhosen, Unterröcke,
Partie Messer, Gabeln u. Löffel u. ». a.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung von 9 Ubr ab.

Budesheim , Eerichtsvollziehdr,
Seerobenstraße 14, 3.

CemSIlie-Versteigerung.
Wegen gänzlicher Auflösung

letzte Tage:

Dienstag , Mittwoch,
27 .,  28 . Sept.

WübelmstraBe 46.

)Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Stadt . Lebensmittelamtes

versteigere ich morgen Dienstag . 27. er., vormittags
10 Ahr beginnend, in meinem Auktionshaus,

138llWW 43,
infolge Auftrags nachfolgende Gegenstände freiwillig
östentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

eins Lfpänn. Federrolle , ca. 18» bis 120 Ztr . Trag¬

fast neue Putzmühle. 1 Eiszerkleinerungs -Mühle,
5 Dezimalwagen in oersch. Größen, 6 Warenrvagen,
7 Tafelwagen mit Gewichte, 1 Tecwage . drei 2rädr.
Handwagen , 3 Schrotleitern in versch. Größen , ver-
riukte und emaill . Milchkannen und Kochtöpfe,
Mabbleche, 1 grobe Anzahl Ladentheken u. Laden¬
regale rn verschied. Größen, div. große Siebe,
Kartoffelgabeln und Schaufeln, eis. u. hölz. Zapf¬
hähne, 1 großes Tütenregal , 14 Ausgabekörbchen,
3 Holzwände. 1 großer und 1 kleiner Eisschrank.
1 Oelvumve . Trichter und Oelgefäbe, 1 Natronal-
Registrierkasse und 1 Schreibkasse und 1 Kontroll
Uhr (Orig . Hahn) mit Zubehör lk Stationen ).

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink,
Auktionator und Taxator

„ (handelsgerichtlich eingetragen ) .
LZÜsenstraße 43. Wiesbaden . Telephon S207.

Die in nächster Woche zur Versteigerung
kommenden Kleidungsstücke und Pelze
können während dieser Woche in meinem
Geschäft besichtigt und anprobiert werden.

Auktionator und Taxator
Peter Alt

Wiesbaden . Römertor 7
Telephon 2761.

Erstes Spezialunternehmen am Platze.

Aula Lyzeum I am Schlollpiatz, Dienstag s Ubr
Beginn der religiös-wissenschaftlichen ::VORTRÄGE

| ' bei-das letzte Buch der Bibel (Oft. Johannis)
Oie Prophezeiung TOr dem Forum
Freier Eintritt . —

der Vernunft . : :
Pr . Roihlen-Stuttgurt.

ÄatofaMrtea
“tadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

karkfsfr . SS . Telephon 4283 .

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vsr §0. Septembsr zw  leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende , Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor

30. September 1921 zu erwerben.
Wir weisen darauf hin, daß der Erwerb mehrerer

Geschäftsanteile gestattet werden kann.

Wiesbaden, den 7. September 1921.

Verehtsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.
F276

< Kaufmännischer Verein Wiesbaden>̂
EINLADUNG

zur außerordentlichen

JUitglieder-Versammlung
am Mittwoch , den 28 . September,
abends 8 Uhr , im Hotel „ Einhorn " ,

Marktstraße 32. F376
Tagesordnung : 1. Ernennung zweier Mit¬

glieder zu Ehrenmitgliedern.
2. Satzungsänderung.

Der Vorstand.

^Herbst- u. IDinier-SJTeuheiten
in

Sackenkleidern u. Mänteln
Otto £Rosenberg,

Srstklassige SOIaCanfertigung. T̂elephon 1456.

Zur Internationalen Messe Frankfurta.M.
25. Sept. - 1. Gkt.

Werkbunö-rNeßhaus
LrSgejchoß, Stand 3586

„flngewauüte Kunft Wiesbaüen"
s . m. b. 6-

Mesba4en
kllkoiasstr . S, Tel . 404

Leipzig I Jrouffutt a. 151.
Schlotzgasse II spete -» str. l . T»l. Y.83S4

Raumkunst, ltunstgewerbe.
Graböenkmal - oZrieöhofskunftWiesbaöen'

Gartenkunst, Werbekunst.
Nünftlerische Leitung : Kurt Hoppe , Architekt v . W. S.

1 00

FRANKTORTBR
25. September bis L Oktober

im Wein - Restaurant neben der Fesflialle
im Betriebe vorgeführt

ARKTIS
Klein - Kälte - NSaschine.

Julius Möiul ^elci,
Auch im eignen Werk im Betriebe au besichtigen . F17

Reklame -Angebot
über la fehlerfreie Emaille waren:

Uo oll Inn Io 16  18 20 t 2 24 26 28  cm
i lOblllOPJC 8.80 10.50 14.50 16.50 19.50 23.— 29.—
Schüsseln 4.30 4.80 5.30 5.75 6.60 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—

Wassereimer , 28 cm , 18 .50
Milchfräser 21.— 17.— 13.50 1L60
Naciittöple 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer , Eochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr bil ig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasditöpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

«JülUSS Goliath, Ecto IMichefsberg.

diebessichere
EMWllllslhMe.

6Aeibmli;lh!li..6lIlMe
6tllh!kllssettell

nur
Moritzstraste 28.

Telephon 1033.

Hpif
Stuhlflechten, sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann. Mauergasse 12.

Bitte ansschneidenund bei der Anmeldung vorzeigen!

Steno -Tachygraphie
(Engschuellschrift)

beste deutsche Kurzschrift.
Beginn eines neuen Unterrichtes für
Anfänger Mittwoch,28. Sept ., abends 8 Uhr
in der Oberrealschule am Zietenring.

» bei Hugo Lang » Schreibstube, Bleichstr. 23. 2
♦♦UlllvWmiygH • und bei Beginn in der Zietenschule, I . Stock.

''
%

W
I

|

Ä Sep<e®ber bis 1. OW°ber 1921

KUNSTMESSE
IM RÖMER

vom 18. September bis 9. Qktober 1921
- in Frankfurt a/M.

, MITTELALTEBLICHE
DEUTSCHE KUNST

MESSESTÄNDE
DES KUNSTHANDELS

Tageseintrittskarlen 6 Mk.
Dauerkarte 30 Mk.

VORTRÄGE
ANLÄSSLICH DER BUCHMESSE

im Vortragssaal Hans Werkbund:
Mittwoch , 28.September ,nachm .4l/zUhr

Carl Ernst Poeschel , Leipzig:
„Qualitätsgedanke und Stil im Buchgewerbe“

Freitag , 30. September , nachm . 4*/, Uhr
Moritz Sondheim , Frankfurt a. M. S

„Goethes Publikum“

IN VERBINDUNG MIT DEM
DEUTSCHEN AUSLANDS¬
INSTITUT IN STUTTGART

in der Aula der Universität:
Dienstag, 27.September , nachm . 5*/,Uhr
Dr. Otto Lutz , Leipzig : „DeutscheWirtschafts¬
interessen und die Entwicklung Mitttelamerikas“

(Mit Lichtbildern)
Mittwoch, 28.September , nachm .5*/rUhr

Oberstleutnant H. v.  Kiesling , München:
deutsche Wirtschaftsinteressen in Südamerika“

Donnerstag ,29.Septemb .,nachm .5*/»Uhr
Hermann Wendel , Frankfurt a. M.j „Die Wirt¬

schaftsbeziehungen Deutschlands zum Balkan“
Karten zu den Vorträgen für Inhaber von
Messausweisen kostenlos am Schalter 26 in der
Verkehrshalle Haus Offenbach erhältlich.

MESSE
MODE SCHAU

26., 27. und 29. September 1921,
nachmittags 3 Uhr

IM NEUEN THEATER
Einleitende Vorträge über

MESSE UND MODE
von Dr . Cnrt L. Heymann

Vorverkauf in der Verkehrshalle Haus Offenback,
fan Wohnungsnachweis im Hauptbahnhof , bei Oi,a

iden, Goethes ! " “ .v. Hajen , l traüe 37, und bei Lisa Schott,
Theaterplatz F122I

WMW fiultusfteuer. m
Einzahlungszelt für die zweite Rate

1921/22 15. bis 30. Septbr . ,vorm . 8%—1 Ahr.
Israelitische Kultuskasse.

Friedrichsfr . 39 —
Montag , den 3. Oktober 1921,

abends 71/ . Uhr
im Kasino, FriedrichstraQe 22

Vortrag mit Lichtbildern
des Hauptschriftieiters Hermann Bagusche

aus Heidelberg über

Die Lichtbilder(Himmelsphotographien)
stellte Geh. Rat Prof . Max Wolf , Direktor
der Königstuhl -Sternwarte in Heidelberg

zur Verfügung.
Eintrittskarten zu 9 , 7 , 5 Mark
numeriert und 3 Mk. unnumeriert im
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedrich-
Platz 2 und bei A. Stöppler , Rheinstr . 41

sowie an der Abendkasse . K32 I

GMUMIIB , S & * S L 'S
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Pa . Rohkafiee Mit . 20 .00
„ gebr . Kaffee „ „ 20 .00

sowie alle Sorten HUlsenfrilchle,
Reis , Mals , FuttermiHel usw . billig.

Wiesbadener Tagvlatt. Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 438.
September 1921.Montag, 26.Sekte K.

Mittwoch , den 28 . Sept . 1921,
8 Uhr im großen Saale:

Tanz «Abend
vom

Ballett des Hessischen Lcndestheaters
in Darmstadt.

Tanzfolge:

Rokoko . Neckerei . Walzer . Orientalischer
Tanz . Gruß aus Oderhessen.

Anitras Tanz . Drei Chinesen . Der gefoppte
Pierrot . Mazurka . Czärd &s.

Eintrittspreise : 25 , 20 , 15 , 12, 8 Mk .,
dazu 50 Pf . Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwattung.

ftesito -Theater
— Schönstes LIchfsplelhaus —
rrnnrrm .. .. . .II
ab Samstag , den 24 . Sept . 1921.

Täglich von 3*/ - bis IO1/» " Kr:
Erst- Aufführung ! Erst - Auff ührung!

Oer erste Olaf Föns-föeisterfilm

l aiii
F 369Drama in 5 Akten.

Eeiprogramm:

Das Explosi'ns-Unglück von Oppau.

Zirkus - Attraktion

Kelit ohne Morgen
Gloria -Monumentalfllm der Ufa

6 wirkungsvolle Akte.

4 , 6V2 u. 9 Uhr:
Die grosse

Zirkus • Attraktion

Grit Hegesa — Hans Mierendorff
Hanni Weisse — Paul Rehkopf
:: : : Albert Steinrück . :: ::

Vorher:
S'/-. 87«Uhr:

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukert

Tanz-Unterricht
(für Anfänger und Vorgeschrittene ) erteilt jederzeit

ungeniert , a . f. ältere Damen und Herren,

TanzschuleW. Klapperu.Frau,
Kleine Schwalbacher Str . 10 (Eing . v. Mauritiusstr .). |

Von Mittwoch , den 28 . Sept ., ab finden die

Mod-

jeden Mittwoch von abends 8 Uhr ab in
uns. eigenen Sälen , Schwalb , Str , 4£ , statt-

Anton Deller u. Frau.

Hditunol ,
lililges Holz! Ä

Rein Bucken • Scheitholz , ofenfertig
geschnitten und gespalten , sehr trocken,
der Zentner Mk . 18 — frei Hau % ebe so

Ia Bündelholz (gioß.Bündelj.fein gespalten,
für Wiederverkauf er das Bündel Mk . 1 .40.

Jllies & Schwalbach , vormals Wilh . Arnet
Körnerstraße 4. Telephon 2803.

Empfehle auS

heutiger frischer Schlacht ng
IHammelfleisch»Ragout. » .P|d> ?Mk.
Hammelkeule . . 9 »
sowie Hammelköpfe , Lunge u . Leber
ferner prima Kalbfleisch >Psd. U - I2 „

| Rindfleisch . . 8' 9 -
Metzgerei Hirsch

Schwalbacher Strohe 61. Telephon 6347.0 Achtung! 0
LADEN- KASSA- BUCH.

Leicht verständlich
und übersichtlich . Für Laden-

Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und
Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.

Wiederverhäufer gegen hohe Prov. an allen Plätzen gesucht.
Gesdiäftsbüdierfahrlk LINK *GÄRTNER

G . m . b . H., Bad Homburg , Promenade 18. F199

Empfehle von frischer Schlachtungm erst!!, prim fettes Ochsenfleisch
alle Stücke zum Kochen 9 —IO Mk.,

feinste Bratenstücke nur 11 Mk.

Ia Kalbfleisch“auch Keule nur 12 Ml.

Metzgerei Stein,
9 steldstratze 9.

eie.Künstlersp
Dir . H . Habets

Conference:
Ludolf Höllisch.

| September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy & Rens
1 in ihren mod . Tänzen

Paul Lanzig , Humorist.
Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humorist u . Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

, Schrittet , u .Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdlnl
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
| Rheinisch . Komiker in

seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incl . 2ö .Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
| A m Flügel : C.Wiegand.

Nur in Beichers Quelle!

I Füllhalter-IReparaturen . |
Die Halter bis Com .-
Nr . 7541 sind jetzt

eängetroffen.

Morton -Zentrale
CARL KOCH

Ecke Michelsberg
und Kirchgasse.

Tel . 6440.

mmni.iimnm1

Für den teuren Winterbrand , zum Strecken für
- =— - , i Zentralheizungen z. Z . noch vorrätig:

iAUf ZU Prima Pretztorf
- -— ~ — ■ und Westerwälder Braunkohle « in Fuhren u. Waggonlod.

H. Emmerl,  HMM 5. 1.
!7M

Feldgr . Hosen nur 105.—
Anzüge , Arbeit «-, Sonntags - u . Streilbosen,
Biber - , Mako - u . Normalwäscho , Herren - ,
Damen - und Kinder -Schuhe , Arbeitsschuhe. Kartoffeln.

Welfritzstraße 25.
für den Winterbedars liefere ich in Waggons , Fuhren
und per Zentner je nach Sorten und Qualität und w*

Stadtbezirken entsprechend

Mit Rücksicht auf den
neuerlichen Aufschlag

seitens der Margarinewerke
um Mk. 2. — pro Pfund
empfehlen wir unsre frisch eingetroffene
Sendung noch zum bisherigen Tagespreis

solange Vorrat reicht u . z. :
Prima ungesalzene

W -MWiiie 19 5D
p. Pfund -Paket v. Mk. an

Wiesbadener Eiergroßhandel
1 Hellmann & Trief

Wellritzstratze 1. Telephon 5863.

Sin 75  bis soM. frei kew.
Ab Lager Rheingauer Str . 2

per Zrilill 72  öis 77  M.
. Es stehen tägl ch mehrere Waggons am Westbani«

Hof, welche für größere Abnehmer je nach Preis-
Vereinbarung abzugeben find . ^

Für reell - und ordnungsmaß ge Bedienung werde
| tdj bestens Sorge tragen.

K. Kirchner
Erste und älteste Kartoffel -Großhandlung am hief . Platze

Gegründet 1886.
Telephon 4779

HB . Auch übernehme ich die Lieferung auf Städtisch-
Gutscheine . _

Billig! Billig!

Müllern«Melieneinrielllllngen
Speise-, Herrn- u. Schlafzimmer(pr. Arbeit)
Mübelfabrlkaflon m . Maschinenbetrieb

H. Veite, GSbewstraße3.

RcmsöM-erfl
^rtretun ^m am.

Metemigturgsamt
übernimmt

M. födtwity,  DütrkE« Str. 25. §.

iPtinm üpeijelnttolftli
IIa gelbe Industrie," zum Einteilern. Bestellung»»

erwünscht , da weiterer Waggon eingetrossen.
Otto Unkelbach, .

ISchwalbacher Straße 91. Telep hon _gg

Eleg.Küche, Pitsch, Flurloilette. Nettel>
Dekrollo, Görz phot. Apparat

billig abzugeben.

Zimmermann, Nerostr. 18, Part.I
8ellr6idmL8vnm6N

für Büro und Reise
liefert prompt ,

Spezialh . f. Schreibmaschinen

Aug . Sauer,
Herderstr 16. — Tel . 6541 . |

acabus - raude
Seit ca . 40 Jahren bewährtes Heilmittel.

GEO OÜTZER’S PARASITEM-CREME»,
GEO DÖTZER’S JUNKA-SEIFE.

„Original Thiele's Pslanzlartosteln'
Kuckuck. Rheinland . Magdeburger dl« ».

Weddigen. weihe Riesen
hat zu Züchterpreisen abzugeben:

Handelsgesellschaft ländl. Genossenschaft»»
m. b. H.e Loblenz.

_Telegrammadresse : „Genossen ^rindet«. Jj

liefere jedes Quantum zu billigsten Preises , ^
Bestellungen per Postkarte.

Täglich ab Dienstag am Westbahnhof.
Reichenberg. Nordenstadl.

Zu haben in all n Apotheken und Drogerien.
Pharm . Fabrik Geo Dötzer , Frankfurt a/Mt

F167

«nnöntcn-Wition
Rheüchr . 27 (Hauptp .)

lMmMn,
VulnopaSl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.All«• - -

RheinischeRatten-u.Mause-
Vernichtungs-Zentrale

> Wiesbaden, Bleichstratze 31, Parterre . ^
KonfurrendoS schlagendsteErfolge . Sofortige Vernw ^ l
auS jedem Betriebe . Auch Abgabe des Präparates ,
auswärts an jedermann . Kleine Dosen ™itüj n0\ "

1P .H.Schmidt,Berufs -Kamm erjW :
leinrerkauf: 706
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Im Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

2n unserem Verlag u. in allen Buchbandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

, Kl > : :

Sie stWU Stßll'LiSUSk»!
Holländische Mischung. js 26 .—
Wiener „ . . 2S . ~
Karlsbader „ . . 22 —

frisch geröstet, erhalten Sie bei der
Emmericher Waren -EXpedition I

Marktstraße 26.

KL Lanke
auster Samst . nachm, u.
Sonntags.mmm mm
aus bestem Friedens-
Material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.
Mm ml>Btiiea
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn-
krankheiten.

Fernruf 8170.

Kranzplatz 10. „ e
Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehans.
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruherauin.

.nnrrur
ereum. >
nml

, Pickel
im Gesichtu.am

Körper beseitigt rasch u.
zuverlässig Zuckerst paient»
öleillzinal-Seike Nach jeder
Wajchungm.Zuckoob-Lrsin»-
nachbehandeln. Krappanl»
Rirkung, von Taufenden be¬
stätigt. In allen Apothrkem
Drogerien, Parfümerie. und
griseurzeschältw erhältlich.

Haararbeiten
bon prima Haaren bei
billigster Preisberechnung
^rssgt Theater - Friseur8 >m?er . Sedanstratze l. 2.

kaufen Sie am billigsten
—. Vleicksiruße 23. 1.

Speisezimmer. .
Herrenzimmer.
Schlafzimmer.
Küchen-Einrichtuna.

neue u. gebr. Ernzelmöb.,
ßebr. Möbel nehme in
Lausch. Ding -Schlesinger,

.Wtielbeckstratze 12.

Ungeziefer-
Desinfektionen
Manzen vert . u. Garant.

Desinfektions -Anstalt
. „ Lehmann.

Ämundstr . 27. F . 2282.

Sessel und Garnituren
in Weide und Peddig
empfiehlt

Thüringer
Korbmöbel - Industrie»

Erabenstraße 2, 2.

Qualität I 22.—
.. II 18—

Ko. 14.— 919
la Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
Y,Ko .26.— V»Ko.14.—

1./4 Ko . 7—
Streichfertige öllarben

in allen Tönen
zu kill. Fabrikpreisen.
Lackfa bin und Kittfabrik

Aug . ISoerig & C » .
Verkaufsst . Marktstr .6

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Wüsten.
Maueraasse 14. 1 St.

. mil demff ’ schWÄrzei- Kopf
Zur Reinigung und Pflege re
der Kopfhaut und der Haare ;§

Gute Luise
edle Eßbirnen 2 Mk.,
Diels Butterbirnen zum
Einlegen 1.50 Mk.

Sonnenberg,
Haltestelle Bergstraße 2,

UMWü -WsezimM
Eich., bill . zu vk. Minor,
Friedrichstraße 57. 8.

Pelznäherinnen
und Ausfertigerinnc« sofort gesucht bei

höchstem Lohn.
Betz , Große Burgstraße 9.

4—6 Zimmer, Bad, Küche, e'.ektr Licht, Parterre,
oder 2. Stock, im Kurviertel gesucht.

Merten unter N. 169 an den Tagbl.-Berlag

Syphilis Haut- und Blasenleiden
b. Mä;narn u. Frauan
— Blutuntersuchung—

Wiesbaden , IHairktstr . 8 , I. Etage.
ür. med. KOTVaöl’s *3£ * * g“«

Sprechstd . 10—12, 4—8, Sonntag 10—12.

Hausverwaltung u.
Vertretung beim

Mieteincgungsamt
übernimm Krauth,

Moritzstraße 35, I,
Fernruf 6093.

Tadel
loses

Zentner 120 bis 180 Mk
Fenzel,

Scharnhorststraße 25.

ttemiciim Knapp
Früchte»u. [lebensmiftel2

Srofjhandlung
3 Marktplatz3
' Telefon 6458.

laufend
ankommende

liefere Ich in jedem
Quantum In bester
Qualität zu billigsten
Tagespreisen an Selbst¬
verbraucher, auch Ver¬
eine, Fabriken, An¬
stalten, Hotels, in
ganzen Ladungen und

kleineren Partien.

Büfett, Kredenz,
Kleiderschr.. Bücherschr.,
Küchenschr.. Waschkom.,
Kuchen-Einr ^ Holzbetten,
Metallbetten , Patents
in allen Größen. Steil.
Matratzen , in eig. Werk-
stätte hergestellt, allerbest.
Material in allen Preis¬
lagen . Deckbetten u. Kiff,
konkurrenzlos billig.

Bauer,
Wellritzstraße 51.

Minlüssizer WchhM
(Polizeibund ). 11 Monate
alt . zu vk. Näb . Seelbach,
Hellmundstraste 4. ö . P .,
Dienstag von 10 Uhr ab.

Gelegenheit!
NUN H!« A«
gute Qual ., für starke
Fig .. sehr billig zu vert.

Blum,
Luilcnstr ^ e 26. Gib. 1.

2 [iljüiflW Hch«
geeign. für Kellner , gute
Qualität , eine für starke
und eine für mittlere
Figur , sehr preiswert zu
verkaufen.

Blum.
Luisenstraße Iß,  Eth . 1.

Für Brautleute!
5ut erhalt . Eßzimmer^

«töbel zu verk. Händler
verbeten . Klarentbaler

KWtzöUpitMlkgs!
Antikes Wohnz.. 18teil .,

kompl., tadell . Zustand,
selten schön, umstand eh.
sofort zu verk. Offerten
unter F . 173 an den
Tagbl .-Verlag.

MMemi

Sfifjinn
kirschbaum-voliert , m. er.
3tür . Sviegelschrank und
Avotbeken.

kompl. 10 800 Mk.
Klarentbaler Straße 4.
Neues modernes
Herrenzimmer
dunkel eich.. Bücherschrank
u. Diplomat , nur 8200
Mark . do. mod.

Wohnzimmer,
eichen, gevort , Büfett,
Kredenz. Tisch u. Stühle,
nur 2900 Mk.
Klarentbaler Straße 4,

direkt hinter Ringkirche.

Euts gebr . Möbe!
aller Art billig zu verk.
Hermannstraße 17. 1 r.

Nutzü.-pol. Bett 500.
mit Itür . vol . Kleider¬
schrank zu verk. Sedan-
stroße 5. Hth. 1.
Mod . 1- u. 2tür.
Bücherschrank

dunkel eich., u. 4 Stuhle
billia abzugeben
Bismarckring 7. H. 1 r.

Schreibtisch 500 ÜälTT
Musmelbett (vollständig)
700 Mk., Kanapee 250,
zwei Gasbügeleisen mit
Oefchen 95 Mk. Hellmund-
strabe 58. Part.
Eine Handnabmaschine,

gut gebend, für 180 Mk.
zu verkaufen Hellmund¬
strabe 58. Part.
Ein Standschild bill . zu

verk. Dotzheimer Str . 25.

MTWWMllgen
mit Patentachse , eiserner
Schubkarren billig zu vk.
F. Sahn . Kavellenstr . 51.

Gutes Fahrrad
m. neuer Bereif . 580 Mk.
Bismarckrina 43. B . r . >

Eis . MWötsölW
gut erhalt ., zu verkaufen.
Sahn . Kavellenstraße 51.
Zu kaufen gesucht

Teckel
oder Pinscher.
Off. u. T . 170 Tagbl .-Bl.

SeIinnttna $ HHg.
Tägl . v. 9—12u. 3—7 Uhr
höchstzahl . Ankauf von:
Gold » «. Silbers .» a. Bruch
Zahrrgebise — Brillante»

Photo -Apparate
Priemen - und Ferngläser
M-mdolincn — Gitarren
Grammophone «. Platten

bessere Spielsachen
Anzüge— Hose« — Schuhe

Hüte, Koffer usw.
Reell. Diskret.
Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Gelegenhe tSkaufhauS
MauritiuSstraße 8.

Piano
von Privat SU kauf. gef.
Off. u. B. ISS Tagol .-PI.

Mötögl 'gO . Ippsrats
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kauft zu hob.
Preisen . Ehr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 63/2.

Japan-, China-
und Orienl-

Gegcustande jeder Art,
nur gute Stücke, kauft
Srl . Weinrich. Wilhelm-
strutze 60.

Mbkl - Mllsj
ganze Einrichtungen, >

einzelne Stücke s
Julius JLyer , K

Helenenftr. 15, 1 links . L
Lelephon 5047. H

Eebr . Atöbel
aller Art rauft Schorn¬
dorf. He lens nttraßc 3._

Büfett
zu kaufen gesucht. Off . u.
E. 171 »u den Tagbl .-Pl.

Kerrsehaftl.
kompl , Wohnungs-

Einrichtung,
einzelne Zimmer,

Kassenschrank
kauft zum Tagespreis

Julius Jäger,
Kelensnstr.15,1. Sks.

Tel. 5047.

Mädel
Ankauf

ganz . Einrichtungen
einzelne Stücke.

Herrmannstr , 17,1. r.
Telephon 2447.

§ch suche zu lausen
bürgerl . u. herrschaftl.

Mobiliar,
svez. Schlaf - u. Fremden¬
zimmer -Einrichtung, sow.
einz. Betten . Schränke.
Waschkom.. Sekretäre u.
Schreibtische gegen Kasse.
E. Kannenberg , Oranien-
straße 12. im Drei -Adler-
Saus . Tel . 3129.

Elite üiÄilßsiir'
Haas . Dotzheimer Str . 25.
wr Möbel
einz. Stücke, ganze Ein¬
richtungen und Nachlässe,
Antiqurt ., Pers . Teppiche.
Aufstellsachen in Bronze.
Elfenbein und Marmor.
Pianos . Kassenschränke u.
dergl . kauft geg. sofortige
Kasse Cbr . Reininger.
Mauritiusstr . 4. T . 6872.

Büfett . Kletderschr.,
Schreibtisch. ' zwei egale
Betten zu kaufen gesucht.
Off , u. T. 171 Taabl .-Vl.

Nur von Privat zu
kaufen gesucht Eigen¬

st
mit 6 Stüblen . möglichst
Leder , evt. o. Standuhr.
gVvLiP » a6. (f. clppet, 1 347i

Oranienktraße 23
kauft u. holt alle Arten

_Flaichen ab
Sehr schön geleg. ält.

Besitztum
mit großem Weinkeller.
Remffe u. Garten , nabe
Wiesbaden , direkt am
Rhein . sofort beziehbar,
zu verk Anfragen unter
B . 14804 an Ann.-Erved.
D. Frenz . E. m. b. S ..
Mainz ._ ' — F1Z
Damelucht in der Nahe

Langgasse
gut moM. Zuuiuer.

Off- u. O. 170 Tagbl .-Bl.
Wer übernimmt

in tadelloser Ausfübr .7
Off, u. A. 398 Tagbl .-PI.

MWWil
sofort gesucht.
Golrath -Schuhgesellschaft,

Eoulinstratze 3.

MMMNNlM
ges. G. Sinder . Albrecht-
trotze 20. ,_
NUWMÄWl

ang . Dauerstell ., solche
welche auch in Herren-
ächen etwas miF

Für die uns anläßlich unsrer]
Silbernen und Gränen Hochzeit

in so überaus reichem Maße erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und Ehningen sprechen hiermit allen
herzlichen Dank.

Heinrich Antz und Frau August Wirtz und Frau
Paula , geh . Schmitt. _ Friede !, eeb . tntz.

Entwurfs-
M»

Sarolunzs-
fltUi

ffl? v,ak«a>
». st-.-z»»,»»«

«»»»larüda»«.»».prilbosss,

Gmböenkmal u.
IriLöhofs-Runst

MirsbaSen _
irtWfeüüW 6lda*l$$flasßtUaag: Mcvl«sflra»a 9f.
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Verloren!
Eine goldene
Miueu-ArtuSauduljr

Donnerstag vorm, in der
Nähe der Wilbelmstraße
verloren . Man bittet
dieselbe gegen Belohnung
an den Portier Hotel
Rose abzuliefern. _

Am 14. ds . Mts . eine
Wachstuchtasche m. Zeug¬
nis u. Baß verl . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Oronienstratze 49. 33. P.

Leü. DMN'HaiMsHe
mit Silberbörse u. Schere
verloren . Belohn . Kaiser-
bad. Zim. 204.

Blaue Bayern -Knaben-
Jacke von Biebricher bis
Herrngartenstr . verl . Ab¬
zugeben geg. Belohnung
Herrngartenstrabe 16. 2.

JlMiitbmslhe
Nil Mw«

ui Woalor«.
Dem ehrlichen Finder

» N um
Abzugeben Palast -Hotel,
Zimmer«224,

M. WWl»li>
(braun ) abhanden ge¬
kommen. Dem Wreder-
bringer hohe Belohnung.

Müller -Reichel,
Scheffelstr. 5. Tel . 3079.

wm
FERTIGEN

IN EINFACHSTERWIE
FEINSTER AUSFÜHRUNO

♦ 6EBURTS »
VERLOBUNGS
VERMÄHLUNGS

L. SCHELLENBERG'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

_ WIESBADEN_

O•o*
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze RScke
-Trauer -Hüte-
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

•Mtat «tnfaqst «» »Up»
»ligantestv » Aulführunz.

Slumenthal

Grüner Wellensittich
Männch). entsl . Wieder-
iringer hohe Belohnung.

Hieve.
Augustastraße 13. 1 St.

Sterbefälle.
Amis . Sept . : Stüdt . Arbeiter

Karl-Weilnau. 71I , —2d.\ ftittb
Gertrud « Schön. 8 Monatei
Witwe Luise Schmidt qxb.
Habel, 76 I . — 21.: Prioatiere
Luise W-idehaf-, 72 I . ; Kauf,
mann Wilhelm Dien tbach. 77 In
Ehefrau Marie Wagner peb.
Daniel. 2» I . ; Tapezierermelster
Wilhelm Builmann, 60 I . —
22. i Witwe Wilhelmme Neu geb.
Wehner, 74 I . ; Witwe Magda-
lene Wagner geb. Beitzmamu
70 I . : Privatier Heinrich Erkel,
72 Zahre.

Ich zeige die Geburt eines gesunden
Mädels an.

Frau Friedrich Maurer , Wltive,
Auguste , geb. Geisel.

Wiesbaden ( Oranienstr . 34) , den 24. Sept. 1921,
e. Zt. Frauenklinik , Städt . Krankenhaus.

föhnen, ges. G. Stabet,
Schneibermstr ., Albrecht-

Lonne nourrl nre
Moritzstr . 351.

5tQD. (üUfT MK»
für den Haushalt bei
hohem Lobn gesucht. Bor-
zustellen 9—3y,  Uhr und
abends nach 7 Ubr.

Ueltzen,  Nikola sstr. 7. 2.
Perfektes

Hausmädchen
mit guten Zeugn. sucht
Sonnenberger Strube 30.
MTWUHMöW!
mit elegantem Heim.
Aussteuer und etwas
Vermögen . 83 I .. evg!.,
sehr häuslich , wünscht
mit besserem Herrn auch
Ausländer , zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off
». A, 401 TaM .-Verlag.

La fremd
uche aus diesem Wege

eine junge geb. Dame,
musik- u. naturliebend,
mit sonnig. Charakter,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Diskret . Ehrcn-
ache. Eefl . Offerten , ev.

mit Bild , unter F. 169
an de» Tagbl .-Verlag.

M ) '

Heute früh starb nach längerem Leiden
mein lieber, guter Mann , der ehemalig«
Großkaufmann zu DanzigMet«
tm 75. Lebensjahr.

Im Namen der tieftrauernden'
Hinterbliebenen:

Clara Hofsmann
geb. Buttgereit.

Kaiser-Friedrich -Ring 14.
Die Einäscherung findet in aller Stllle statt.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme

and reichen Blumenspenden bei dem Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen, insbe¬
sondere Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreichen Worte am Grabe , Herrn Bürger-
meiste: Buchest, der Turngemrinde Sonnen-
berg, dem Krieger- und Militä verein Sennen¬
berg, der Freiwillige ■Feuerwehr Sonnenlerg,
dem Gau-Au-sschuß des Turngaus Südnassau,
dem Turnverein Biebrich 18<6, iowie dem
Turnverein B .erstadt i.nsern herzlichsten Tank.

Frau Wilhelmine Lang. Wwe.
geb. Geiß

Frau Frida Mende. geb. Laag
und Kinder.

Lsnnciibcrg , den 25. September 1921. ,
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unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen rreisen
i Matratzen Daunen - Decken Bettwaren und 1Matr

Bettfedern Steppdecken unter Verwendung]
Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Mat.

ms BlHhdahl, Bärenstrasse4
Moderne Briewapier «,
Nergamentoapier.
ButterLrotvapker.
Schrank- u. Pach
Kreon- u. Einwi
Duntglas - u. Klo88  fininewald -Reniieii S

Glänzender Sieg des Ecke Walramstraste
Gute Qualitäten — gro

Gummi-Mäntel Mk. 325.
imprägn Mäntel  Mk. 395.
Loden-Mäntel Mk. 225. in erstklassigen, rein¬

schmeckenden QualitätenGleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger. Alleinvertretung für Nassau und Eheinhesson

Allgemeiner Kraftwagenpark
TeleDhon5.69. WIESBADEN, Schiersteiner Str . 21ba Telegr.-Adrasse: Akape.

garant . reinschmeckend

Telephon 5.69.Kirchgasse 64.

Moderneelegante NeuheitenDamen Mite
Umarbeifen

tadelloser Ausführung.

Marke Bensdorp

Zeih. M
8 Michel-berg 9. Tel. «52.
^ ■hwuibU

in Celluloid u. Schildpatt.

Installation
Kreuzfüchse. echt

Weistfüchse
Blaufüchse

Kreuzfuchs. geblendet
Alaslafüchse
Zobelfüchse

Silbergef . Füchse
Petagonische Füchse
Skunks. Ia Qualität

Opossum Amk.
Opossum Austra.

Wölfe , grau u. blau
Spezialität:

Manicure'Alle Spenglerarbeiten werden fachgemäß
bei billiger Berechnung von mir persönlich au§-
geführt.

Martin Wolf.
Werkstatt: Ble chstraße 49. Telephon 4856.

Kein Laden ! I. Efe
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

Michelsberg 6.
Gitarre«, Bandonions , Geigen.
Klaun. « leichstr. 15. - Tel. 4806.r Anrüge, Kostüme, Hosen u. Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
•he Reste für ßurschen-Anzüge. Kostüm
rocke u. Hosen konkurrenzlos billig. ,.Neptunia'‘»Leder

mr  bestes Äcrnleder der Gegenwart TW
unverfchleitzbaru. wasserdicht, Ia Handarbeit

detcenfofilen 30 SB. rmmsohN 24 M
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Röderstraße.

Pichelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17.
il. 6487 ! I. Etage! Jn  ollen Apotheken , Drogerien .Parfümerien

i und besseren  Friseurqeschäften Pelzwar en-Konfektion
Wiesbaden

Adlerftratze 37. .

Betz , Rheingauer Straße 14, III
Hermann Knapp
Früchte»u. bebensmittel«

Erohliancklung
3 ülarktplaö3

Telefon 6458.

Dienstag und Mittwoch
Großer billiger

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matten
Teleph . 895 .

Herren-Sobien 28.
Damen-Sohlen 22 .—

1 {Ia Kernleder).
Elegante Maßanfertigung.

lPlyW $# Ä 'lPl Ti Vorschuhen, Umändern.
Erstklassige Âusführung.

Sofortige Bedienung.

Continental-Gummi- q,
Absätze und -Sohlen. KeiMIiaim,

juckendem
Hautausschlag

benutz.Sie meine Ärätzeseti
Dose6.60, 10.-, 15.-, &■'

Blutreinigungstee
Paket8.50 und 6.50

ANkinverkanf:
DrogerieMachenheinrer^
Bismarckringu. Dotzh. ©• *

Gerämherfe Sthellfisdie Pfd . Mk . ß .OO Makrelen P
Alles andere stets frisch , ga ! und billig ? in

HauptgeEobäft i
Grabenstraße 16,

Telephon 778.

I Bleichstr. L6, Kirohg. 7
Wörtbstr. 24, Dotzh.Str.53
Zietenring5, Rödorstr.3.modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

■ jetzt : Luisenstr . 22 , gegenffb.
d . Poalgv -mnesTnin. Tei*pbrm -WT
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